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Traversierung des Gross · Schreckhorns. 
Vo rl rag gehnlten in der Sitzung der Sek tion Basel nm 14. Juni Hl07 

von Dr. Fe/b; Schneider. 

Tief unter der Erde, im feuchten, dump fi ge n Kell er, fern 
von der Sonne, fe rn vo n der sch önen Sommerp rac ht, die dra ussen 
strah lte, so sassen s ie in lautl oser Still e. Der einzi ge Stra hl , 
der den H.a um erl euchtete, - es wa r der Lichtfl eck des Galnm o­
meters, der la ngsa m auf der weisse n Ska la hin un d h er pendelt e, ­
au ch er di ente nur der W issenscha ft. 

Doch plötzli ch ka m Bewegu ng in di e stumpfe .Masse -
Motoren summten, gewa ltige Drahtroll en erzeugten nüichti gc 
Funken, d ie 111 it donnerähnli ch em Krach en di e Luft zerte ilten 
hi s es nach Schwefelsta nk u nd Höll e gewaltigli eh roch. 

Da w urde koh orb iert und -verJuti ert, orga ni sier t und kri stalli ­
siert, di e Feder tl og ü be r das Pap ier , e ili g w urde der Hech en­
schi eber hin und h ergesch oben ; meterlan ge Tabell en, Different ia l­
und Integra lzeich en a llüberall. 

So un gefähr sah das Treiben von un s Doktora nden im 
phys ik a li schen Insti t ut in Züri ch aus. E in Homunkulu s wtudc 
zwar ni cht ersch a fl"en, a ber kri sta lli s iertes Mensch etwolk lüi ttc 
ma n da ma ls beinahe sehen könn en. 

Doch auch für un s ga lten d ie erlösenden vVo rte: 

:-.latür li ch cm gen ügt das \\'elta ll knu m, 
Was kü ns tli c h ist, verl nngt gesc hl oss nen Ha um . 

An einem ra uben, wo lki ge n Junitag des J ahres 1 H04 w urd e 
p lötzli ch a n de r Tlire, di e zu u nserm unterirdi sch en Gelasst' 
fü h rte, geklop ft. Es war der un s befreun dete Direktor der 
meteo rologischen Zentra lstation, der stets mit Interesse un sere 
alp in en T ouren ,·erfolgt hatte und der un s jetzt di e Nach ri cht 
b rachte, di e ViTetterkonstell ati on se i eine a usgezeichnete; wir 
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diidlen mil Bestimmtheil auf 4 bis ;) schöne Tage rechn en. 
" Schreckhorn wetler" jn belten wir ein stimmi g. 

ln zwei Stunden h atten wir schon fertig gepackt und Cl'­

reichten am Abenfl noch Bern. Die Hotels w a ren überfüllt; mit 
;\fühe fa nden wir noch Zimmer im Hotel Storchen, Bären, 
Hirschen oder Schwanen - ich 'vvei ss den Namen nicht m ehr. 
Gasthau s ,,znr diekcn ~'a nzc" tauften wi r aus guten Gründen 
un ser Nachta sy L 

Die Fahrt Crber Thun-fnterlaken a m nächsten Morgen war 
prächtig; ü.her Nacht h atte sich der Himm el völli g gek lärt, mit 
immer ern euter Bewunderung sah en wir di e OhC'rlä nder vo r uns 
auftauchen, nannten sie beim Na men 11nd ri e fen un s so ma nch es 
E rl ebnis vo n früh eren Ersteigun ge n ins (iedächtni s. ~Te r di e 
Fahrt schon 1i1ehrere m a le ge macht hat, freut sich immer a ul' 
den Mom ent, in welchem das Schreckhorn, oder wenigstens die 
(;ipfelschneefelder desselben, di e Täubchen , siehtbar w erden . 
Auch wir begrüssten sie h eute mit doppeltem Interesse, hornen 
wir doch ba ld, sie von nahem beseh en zu könn en. Grindelwald 
und die Plackerei b eim Spiessrnlenlaufen durch di e Sehnren der 
Hoteldi ener und Fiihrer war uns Yon fri'rher h er bekannt; kalt­
blütig Ii essen wir aU di e schön en Heden a n un s h erabgleiten. 
Schnell begrü ssten wi r n och die uns bekannten Führer Gottfried 
und Christ ian Bohren, di e uns ein h erzli ches Glückauf zurirfen 
und un s mitteilten, auch s ie kämen in den nächsten Tage n in 
di e Schwarzegg. 

Der \Veg vo n Grindelwaid zur Hütte ist immer abwechslungs­
reich und la nd scha lllieh so schön , dass m an ihn je ö ft er, je li eber 
begeht. An dem betreffenden Tage aber wurd e er nns doch recht 
sau er ; denn h eiss brannte di e Juninachmittagsso nne und di e 
Hucksäcke enthi elten Proviant für mehrere Tn ge! Doch w1r 
hatten ja keine Eil e und lage rten un s öfters gemüt li ch um ein 
frisch es \ Vässerlein. 

ln der Hütte fand en w1r niemand YOr und konn ten un s 
darum recht beha gli ch installieren. Das alte Hüttlein h at sein en 
eigenen Heiz, man fühlt sieh gemütlicher da rin a ls in den neuen 
grossen Holzbauten. Uns wen igstens war di e Schwarzegg imm er 
ein willkommener Aufenthalt ; eine Kl eini gk eit ist es , d ie viel 
dazu beiträgt das Hii u sch cn so wo hnli ch zu machen, nämli ch 



die saubere Nickelpfannc. Die Suppe schmeckt so viel besser, 
wenn sie in diese m kleinen Pfännlein gekocht wird, und das Tee­
wasser hat nicht den unangenehmen Bratspeckbeigeschmack wie 
bei Verwendung der Eisen- oder Emailpfannen in andern Hütten. 

Nach dem Abendbrot und nachdem schon alle Vorberei­
tungen für den kommenden Tag getroJfen waren, setzten wir 
uns noch vor die· Hütte und sangen gar manches schöne Lied, 
oder spielten heitere \\Teisen auf der Mundharmonika, - unserer 
steten Begleiterin auf den Touren. Und viele Erinnerungen 
wurden bei diesem gemütlichen Zusammensein wieder wac.h, 
z. B. die Geschichte von der Hüttenmaus. Da waren wir auch 
einmal im Schwarzegghüttl ein gesessen, als Führer mit Eng­
Hindern und einer Dame ankamen. 'vVurde der Dame gleich 
ein Verschlag aus Decken hergestellt, in welchem sie Toilette 
machen wollte, während wir Herren YOr der Hütte ein Pfeifehen 
rauehten. Plötzli ch lautes Hufen und Schreien im Zimmer , die 
Türe öll'nete sich und mit dem Schreckensschrei : "a rat, a rat" 
stürzte unsere Dame h eraus, aber in einem Kostüm, das uns 
zwang, schleunigst die hehre Maj estät des gegenüberliegenden 
Finsteraarhorns zu bewundern. Und dann a m folgenden Morgen, 
da karrt das unschuldige H üttenmü nslei n wi eder ganz zutraut ich 
und holte sich die Brosam en unter dem Tisch , ohne grosse Angst 
zu haben, wenn wir uns bewegten. Durch die Luft saust ein 
Holzschuh -- ein jämmerliches Pips - und unser Mä11 slein war 
tot. Man ist ja nicht zimperlich, besonders ni cht in den Bergen 
und eine Mausjagd ist immer eine willkommene Abwechslung 
im Hüttenleben; aher das zutrauliche Tierlein, das anscheinend 
noch nichts von menschlicher Tücke und (irausamkeit wusste, 
getötet zu h aben , tat uns doch naehher leid. 

Ein anderm:1l war es uns ge lun gen, etwas unterhalb der 
Hütte einen Alpenhasen zu fangen ; er hatte sich in einen Geröll­
haufen verkrochen , wir bauten denselben ab und konnten das 
Häslein an clen Ohren fassen. Einen herbeieil enden Führer be­
merkend, gaben wir aber dem Tiere seine Freiheit wieder, di e es 
benützte, um in weiten Sätzen die Grashalden aufwürts zu laufen. 
Der Führer sagte uns, er hätte wohl ;) Franken für den Pelz 
erhalten, und nach sein em Gesichtsausdrude schlossen wir, dass er 
uns für die dümmsten Menschen hielt , die er je angelrotTen hatt e. 



6 

Doch es wurde Zeit das Heulage r aufzusuchen, so nst hätten 
uns unsere Jagdgeschichten vi ell eicht noch zum Late in geführt. 
Langsam senkte sich de r Schlummer a uf unsere Lider, manch 
ahnungsvolles Bild - steil e Eiscouloire, prächtige F elsld ettereien , 
Seilkünste aller Art - zoge n an unse rem Geiste vorbei, bis ti efe r 
Schlaf uns umfin g. 

Di e Ruhezeit möchte ich benützen um Ihn en unse re Ge­
sellschaft vo rzustell en. Wir waren zu vie rt. Mein bester Touren­
freund Dr. lmholl~ auch ?vlitglied de r Sektion Basel, aber se it 
zwei .Jahren in Am erika. Er bild ete das h eitere, kindliche 
Elem ent in unserer Gese ll scha tl, war a m i\1 orgen nicht aus dem 
H eu zu bringen ·und beh a uptete immer, a ls .Jüngs ter habe e r 
mehr Hecht auf Schlaf a ls wir Alten. \Venn es aber Ernst galt 
in den F elsen oder im Eis, da stellte er seinen Mann; :mf ihn 
konnte man s ich \-erl assen , wenn di e T ou r auch län ger als 
24 Stunden da ue rte, ode r wenn der Magen n och so s tark knurrte. 
Der zweite war Dr .. Junod , der m ehr di e idea len und ethist'hen 
Seiten des Bergspo rtes li ebte und unsere mu sik a li sch en und ge­
sanglich en Produktionen leitet e. De r dritte end li ch war der 
jüngere der Gehrüder Schaufelberger, als grosser i\'lont-Bianc­
gänger besonders im Ei se von h ervorragen de r Tüchtigkeit. 

\Vi.r beabsichti gten das Schreck.horn über den N.-\~' . Grat 
zu traversieren. Di e Erste rsteigung des Be rges über den N.-\V. , 
den sogenannten A nd erson grat , gel:mg den Herren Stall'ord 
Anderson und l3aeker, ge führt YOn Aloys Po llin ge r nnd Ulri ch 
Almer. Am :-3. August 188il ma chten si e ein en \' ersuch und ge­
l j!lgten hiszum Satte l, zwi schen Näss ihorn nnd (i ross-Schreckb orn , 
von wo au s erst der s teil e N.-\ V. Grat si ch in di e Höh e schwin gt. 
Ein s tarke r Sturmwind zwang sie aber zur Hückkehr. Ein zweiter 
Versuch wurde Yi e r Tage spä ter, am 7. August, ge ma cht und war 
yon Erfolg gekrönt: di e Bergsteige r erre ichten n ach anstrengend er 
Kletterei den (iipfel, wobei , wie a ns dem Bnicht YOn Anderson 
zn erseh en ist, hauptsächlich Aloys PoiJinge r sieb anszeichn etc. 

Der Ori gina lberi cht bc lind et s ich im 11. Band des " Alpin e 
.Journal''. Er gibt ein e gute Schilde run g von der T o ur und 
nam entlich vom eige ntli chen N.- \~1 • Grat. Und doch kann man 
sich des Eindrucks nicht ga nz erwehren, dass Anderso n di e 
eige ntli chen Sch wi crigkeilen ni cht gcn ügend gcwü rd igt hat, und 
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dass verhältnismässig leichtere Stell en ihm mehr Eindruck ge­
macht haben. 

Als Abstieg benützten den N.-vV. Grat im .J ahre 188;) di e 
Herren Dr. Lammer und Lorria. Sie waren gezwungen zu bi­
walderen und erreichten die Schwarzegg erst am andern Morgen. 
Der Originalaufsalz in der D. Ö. A. Zeitschrift ist elwas unklar 
gehalten und zur Ori entierung nicht sonderlich geeignet. 

Von :Mitgliedern der Sektion Ba se l war Dr. Hermann der 
letzte meines Wissens, der mit Chr. .Joss i das Schreckhorn 
traversierte, den Andcrsongrat als Abstieg benützend . Di e Tour 
scheint sich in di e Län ge gezogen zu hahen; fiir den Grat allein 
b enötigten sie 6 Stunden. 

Mitternacht war vorüber, wir wollteu früh aul"brechen, 
um einen langen Tag \'Or uns zu haben , für den Fall , dass 
die Schwierigkeiten unerwartet gross sein sollteiL Um 2 1 /~ Uhr 
verliesscn wir di e Hütt e und wanderlen im Schein der Laleme 
iiber di e Geröllfelder. An ein er \'Or Steinschlag sicheren Stelle , 
beim Eintritt in das grosse Couloir, wurden die Steigeisen an­
gezogen und dann der Marsch in b eschleunigtem T empo be­
gonnen. Bei einer früheren Besteigung waren wir schon einmal 
sehr promiü, aber etwas unzart Yom Schreckhorn bewillkommt 
worden ; wir zogen Yor, etwaige Salutschüsse diesmal \'Oll oben 
anzusehen und zu hören und nicht im Cou loir stehend. Nichts 
pl~ rlilleres gibt es in den Bergen als den Steinschlag, und nie 
wird es einem unbehaglicher, als w enn man das Sansen und 
Pfeifen der Stein e hört. Alle anderen Gefahren der Berge, wie 
Kleltereien, Lawin en, Schründe, Stürme, erweck en das Gefühl , 
da ss ein e Kraft rler an dem gegen ii ber steht, die Menschen kr:lll 
der Naturgewalt. Si e machen uns trotzig und stark und reizen 
unsere Energie, sie kaltblütig zu b estehen. Auch lasse n sich diese 
Gefahren vom erf:llnenen und vorsichtigen Bergsteiger auf ein 
Minimum b eschränk en. Delll Steinschlag aber ist jeder, oft in 
ganz unvorhergesehen en ?11om enten, ausgesebilt; und wenn keine 
Deckung in der Nähe ist, so kann er ruhig die Hände falten micl 
abwarten , ob es triiH oder nicht trifft. 

\~le r über den Andersongrat da s Schreckhorn besteigen will, 
<ler braliCht sich allerdings di ese r Gefahr nicht lange auszusetzen ; 
di e Felsen auf der link en Seit e des Couloirs (in rler Aufstieg-
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richtung) werden ba ld ga ngba r und bl eiben es bi s zum obe ren 
Kastensteinlirn. Ver lä ngert wird der Aufstieg durch Benützung 
der F else n ni eht ; a uch w ir b rauchten, w ie a ndere Partien , 

· ca. 2 Stunden bis zum Dejeü nerpJ atz a uf dem Kastensteinlirn . 
Hi er ruhten wir und genossen da s immer sch öne Schau sp iel 

der a ufgeh enden Sonn e. Im F rührot schim1ner 11 die um gebend en 
Berge, leuchtend die YOn zi erlich en Gwüchten bekrä nzten Wä nde 
des E igcrs, m atter di e Hä nge des Mö nch s, dunkelb lau die Ei s­
ma uern des Viescherho rn s und schwa rz die gewa ltige Py ramide 
des F in steraa rh om s. Hinter dem Agassizhorn a ber beginnt es 
zu glä nzen, ei nzeln e St ra hl en schiessen h ervor - im Au genhlick 
s ind es ganze Bü sehel - ein Jl a mmendes Stra hl enmeer - und 
geblendet w endet sieb das Au ge ab. Die F au sti sch en 'Norte 1n 
ihrer erheb enden Symbolik we rden wach in der E rinnerun g: 

1-l in a ufgest:h au l ! - Der Uerge Gip fe lriese n 
Verkünd en sc ho n di e fe ierli c hste Stunde; 
Si e dürfen früh des ew'gen Li chts geni esscn, 
D<ls s pii te r s ic h z u un s het·ni ed cr wendet. 
J etz t z u der Alpe grCtn gesenkten Wi ese n 
Wird neue1· Gla nz ttn tl De utli c hkeit ges pend et, 
Und stufenweis h enilJ ist es gelunge n -
Si e tritt her vo r ! - und Jci de1· schon gebl end et 
Kehr' ich mi c h weg, vo m Auge nschmerz durt: hdrungc n. 

So ist es :ilso, we nn e in sehn e nd. Ho lre n 
Den1 höc hs te n Wunsc h s ic h t raulit:h zugerun ge n, 
Er f'üllu ngs pfo rt en Ii nd et 11 Ci ge lo lrcn , 
;'li un aber hri clll : 111 s j e nen ew'gen (;J·ünd e n 
E in Fl:l llllll e nCil)er ln ass, w ir sle b·n betro ll'en , 
Des Lehens Fat: kcl wo lllon wi r e ntzü nd en, 
Ein Fe uenn ce r uni schl ingt un s, welc h ' ein Feue r ! 

.Ja, der Direkto r der meteo rologischen Zentralstati on h atte 
redJt gehabt, w ir hatten e in wunderba res, windst ill es, warmes 
Wetter, da s vor;ru sah nen li ess, da ss di e T our, :n1ch wenn die 
Ve rlü i ltnisse ni eht günst ig sei n sollten, uns ge l i.n gen werd e. Und 
so ba nden wir un'S denn mi t frohem llfnt a ns Seil. 

\'o m Kastensteinfirn zieht sich ein Schn ee- l llld Ei shang 
bi s zum Gral zwi schen N:'iss ih orn nnd Gross-Schree kh orn , durch­
setzt vo n schmalen Felsrippen, die aber nur te ilweise und ni eht 
besonders gut ga ngbar sin d. Die unteren End en, di e i111 Ei s 



w rla ufe n , bestehen m eist au s grobem, lock erem Geröll. W eite r 
oben kommt der fesle Fels zum Vo rsch ein . .Je nach den Schnee­
und E isverlü iltnissen wird m a n diese F elsrippen gar nicht, nur 
teihveise, oder in ihrer ganzeri Länge b etreten. Im Frühsommer 
und mit Steige ise n ,·e rsehen , wird man jedenfall s di e Schn ee­
hä nge Yo rzieh en ; im Herbst dagegen , bei hlank em Ei s, kann 
ein grosse r Te il der Stu fena rbei t durch Benutzung der F elsen 
er spart werd en . 

Für di esen T eil der Besteigun g übernahm Schaufelherger 
die Führung. E s ga lt zunä chst den Bergsch r und zu über schreiten ; 
eine vo rzüglich e Brü cke erm ögli chte di es ohn e Zeitverlu st. 
.J etzt aber bega nn di e Hacka rbeit Es ist immer ein angenehmes 
Gefühl , hi nten a m Seil s ich zu be finden und einem guten 
Stufe nschläger zuzuseh en. Und das konnten wir diesmal auch 
in a ll.er Mu sse tun , Schaufelberger a rbeitete elegant ; zwei, cire i 
gc\valti ge Schläge pro Stufe, schnell schiebt sich der Fu ss Yor 
und nimmt im soe ben geschl age nen Tritt Stellun g, während der 
Pickel schon wi eder ni edersau st, um nufs n eue das Eis zu zer­
splittern. Schlag auf Schlag, Stlife auf Stufe, vi ertelstundenl a ng 
ohne Unterbrechung. Ungefähr in h a lber Höhe vo m Ka stenste in 
bis zum Grat w a ren wir gezw u ngen die Fe lsen zu betreten, da s 
Ei s wurd e sc hlechte r, die \~Ta nd ste ile r. Di e F elsklctterei in 
di ese 111 T eile der Bestei gun g ist ni cht b esonüers interessa nt, es 
ist m ehr ein Geh en al s e in Kl ette rn ; tla di e Bl öcke aber meisten s 
lose sind , so ist ein ige Vo rsicht ge bo ten, um nicht di e na eh ­
ro lge mlen Kam eraden zu gefährd en. Etwa 20 m unterh a lb der 
Scharte, bei wekhcr n1 <1 n den Se hree kho rn- i\'~i ss ih o rn gra t e rreicht, 
mussten wu· noclnn :lls den Schn ee betrete n und zwar an 
ein er ste ilen Stell e. Di e .Sonn e h atte ihn scho n zi emli ch er­
wärm t, er war w eich 1111d se hr ti ef, nur mi t ;\1Cthe konnten 
die Tritte so we it au se inander ge tn ac ht werd en, da ss s ie einige n 
Sta nd gewührten ; auch war Vo rsieht nöti g, da der Schnee 
~eigun g zum Abrutschen zeigte. Das Seil re icht e aber ge ra de 
bis zum Ka mm und bald erreichten wir die yielge nan ntc Sch a rte, 
YO n welcher a us der eigen LI iche N .- \i\'. Grat in di e Höhe slt·eb l. 
(Es ist di ese Schatte, llei wekher Anderso n anlä ssti ch sein es 
ersten Ver such s zur Uml.;.ehr gezwungen wurd e.) Der Aufsti eg 
WJlll o l>crn Ka slcnsleinlirn bi s hi erher haUe 2 1/t Stunden ge-
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dau ert ; hier gönnten wir uns wieder ein e halbe Stunde Hast, um 
einen tüchtigen Imbiss einzunehmen. Die Aussieht von diesem 
Punkte aus ist eine der grassartigsten und wildesten , vi elleicht noch 
imposanter als vom Schreckhorngipfel selbst. Denn während die 
Rund sicht YOn der Spitze aus eine vollkommene ist, so ist sie 
hi er auf der Ostse ite durch den mächtigen, schwarzen, an hmtale 
Krallmahnenden Gipfelstock des Schreckhorn s geschlossen. Auf 
der vVestseite führt zum Niissihorn der schade, von zi erliehen 
Sehneegwächten bekränzte Grat, welcher mehr den Eindruck der 
lau ernden , h eimtiiekischen Mächte heryorruft. Nördlich sehweift 
das Auge ·über die Wetterhörn er, stiellieh erblickt man die übrigen 
Oberländer Hiesen. Jn ihrer Eigenart ist die AllSsicht sehr 
derjenigen \'0111 Co I Fe I icite auf der italienischen Seite des 
Matterhorns zu vergl eichen, was auch schon Anderson in seinem 
Aufsatz bemerkt. 

\'or dem Beginn der Kletterei priiften wir nochmal s die 
Seile und die Knoten. Schaufelberger, der beim Stufenhacken 
hart gearbeitet hatte , wurde in der Führung abgelöst. Die 
Höhendifferenz zwischen Scharte und Gipfel beträgt ca . 280 m , 
die Kl etterei kann in vier Abteilungen zerl egt werden , di e den \Veg 
eha rakterisi ere n. · 

Die erste P:ntie ist stark plattig und yon losen Steinen 
bedeckt ; es sind kein e wesenUichen Schwierigkeiten zu über­
winden , aber doch kann man nur langsa m vordringen, da jedn 
Tritt, jeder Gri n· auf seine Festigkeit untersucht werden mu ss; 
auch wird die Sache man ehmal etwa s un a ngenehm dadurch, 
dass man nicht r ec ht siehern kann. So waren wir denn froh , 
als der Grat steiler, die Gcsieinsrormation :tber auch besser wurde. 
Ist dieser erste Teil e rstiegen, so kann man sieh naehh er über 
die Schreckhornfelsen niehl mehr beklagen ; ein guter, fester 
Stein , wie selten sonst in den Alpe11. 

Die zweite Partie besteht aus ei ner steilen , ca. J :.>. m hohen 
\Vandstufe, di e überkl ellert werden muss. Sie wird weder im 
Bericht YOn Anderson, noch in demjeni ge n Yon Lammer und 
Lot-ri a nüher erwühnt, Yielleicht, oder sehr wahrscheinlich , weil sie 
bei somm erlichen Verhältnissen und Yoll sUindig eis- und sehnee­
frei en Felsen leichter überwund en werden kann. Uns ma chte sie, 
weil wir erst im Frühsommer waren, e twas 1nehr Arbeit. 



11 

Bis a uf di e Höhe von ca . 8 m konnte der Ers te sich mit 
guten Gritren rasch hinaufarbeiten ; hier galt es eine schmale 
F elsleiste in horizontal er Hichtung ca . 2 m weit zu Yerfolgen. 
Ein grosscr Tauwasser-Eisblock hatte sich aber an dieser Leiste 
festgesetzt und machte sie unpassi erbar. Der Führend e versuchte 
nun , mit der Linken sich am Felsen haltend, mit der Hechten 
den Pickel schwingenct , e ine Stufe ins Eis zu hacken, m erkte 
aber gleich, dass der Block nur lose hielt und eine Stufe darin 
doch k ein en Stand gewährt hätte. Also weg mit ihm. Doch 
die Freunde standen direkt darunter, auf einer ca. 2 m grossen 
Plattform , der herunterstürzende Block hätte sie sicherlich ge­
troffen. An ein er Stell e ragte der F els aber etwas h eraus und 
es galt nun , diesen Vorsprung als Deckung zu benützen. In 
kn ieender Stellung konnten die Köpfe Yoll ständig geschiitzt 
werden. Die Hii cken hatten hinreich ende Deckung durch gut 
gepolsterte Hucks~icke , nnd die Beine wurden so viel wie möglich 
unter den Körper gezogen. Aus der Vogelperspektive gew~ihrtl'n 
di e Kameraden ein köstliches Bild, sie glichen m ehr grossen, zu 
Klumpen geballten Biese nkröten als menschli chen Figure11. " Nur 
los, all es in Ordnung" , schaUte es \ 'Oll unten. 

Zuerst e inige starke Schläge um den Block vollständig zu 
lockern , dann kann der Pickel zwisch en Fels und Eis eingesetzt 
und durch Hebe n und \ \lägen die Masse in Bewegung gebracht 
w erden. Langsa m schi ebt sie sich über die Kante, um dann 
pfeilschnell h erunter zu gleiten - ein krach ender Aufschlag auf 
dem Yorspringenden Fels - ein Bersten in ta usend Stücke, die 
Freu ncl e mit ein em Eishagel überscb ütten d - und in gcwa ltigen 
Siitzen eil en die Tri"11nmer zu T a le. 

\Varum k.rampft man sich wohl in solchen Momenten un­
willkürlich f'ester am Felsen an , woher di eses leise unbehagliche 
Gefühl , mit wdehem man clie stürzende Masse yerfolgt, warum 
das Aufatmen, nachdem das Getöse aufgehört und wieder der 
Still e der Hochalpen Platz gemacht h at ? Zum Yorau s weiss man 
doch genau , wie der Vorgang sich abspielen wird ; jede Möglich­
keit ist erwoge n und berechnet, und es ereignet sieh auch nichts 
Unvorhergesehenes. Sincl es Ueberbl eibsel \"Oll Schwindel ; wi r<l 
ein em der Eindruck des Abgrundes zu Fi.isse n, di e Steilheit der 
Wand d("utiich er ? Ich glaube nieht; es sind wohl nur schützende, 
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dunkle, instirlldartige Gefühle - im gegebenen Moment stärker 
a ls die kühl e Ueberlegung - die un s in Verbindung bringen 
mit dem gleitenden Körper nnrl die, zur Verhinderung eines 
ebensolchen Gl eitens aJJ e diej enigen iVIuskelpartien doppelt arbeiten 
lassen, die di e Sicherheit gewährleisten. 

Nun, die ganze Operation hatte nur Bruchteile ei ner Minute 
gedauert, unter Gelächter nehmen die lli esenkröten wieder 
menschenähnliche Gestalt an, und naeh kleiner Anstrengung ist 
auch diese Passage überwunden. 

Die nun folgende dritte Partie am Andersongrat wird in 
a llen Berichten erwähnt, die vom N. -\;v. (irat sprechen; aueh uns 
hat sie am meisten Arbeit gekostet. Zuerst einige Details über 
die Oertlichkeit : Wir stehen am einer kleinen T errasse, wenig 
links vom Grat. Vor uns eine in ihrem unteren Teil glatte Fels­
wand; sehr steil, ca. lH- 20 m hoch. Anf einer Höhe YOU 10m 
wird sie von einem Hiss durchzogen , der durchschnittlich :1- 4 cm 
breit ist. Von dort bis zur Höhe ist di e Wand rauher und sind 
mehr Grilfe vorhanden. Hechts endet das Wändeben in einem 
Gratabbruch, der ganz ungangbar ist; links wird es begrenzt von 
einem schwarzgrauen Eiscouloir, das so uneinladend als möglich 
a ussieht. In den F elsen probieren, meinen wir alle. Die Freunde 
nehmen festen Stand, das Seil wird um einen Felszacken ge­
schlungen, so dass die Sich erung eine ganz vo rzü gliche ist. Die 
freie Seillänge b eträgt 20 m und muss nach unsere r Schätzung 
his zur Höhe reichen. Langsa m beginnt der Aufsti eg, indem 
jeder Tritt, jeder Grill" :tuf se ine Festigkeit geprütl: wird. Sie sind 
kl ei n, di e Unregelmässigkeiten der \;van(l , die als Stiitzpnnkte 
zu dienen h aben , aher fest und hart; man steht unter dem Ein­
druck einen mächtigen, a ber kein en hinterlistigen Gegner vor 
sich zu haben. Ein Meter naeh dem andern wird zurückgelegt, 
noch ist es nur ein e kurze Streeke bis zum Hiss, bei wekhem 
wieder ein Ansruhen möglich se lwint. Doch die Gri.ll"e werden 
spä rlicher - di e Situation wird interessanter. Die Fiisse stehen 
auf einem kleinen Vorsprung - in der Bau ehhöhe isl der Felsen 
etwas vorstehend und drängt den Körper nach anssen · - die 
linke Hand lüilt sich an einen guten, starken Grill" - die rechte 
Hand aber findet kei n en HallepUJdd. Ca. :W cm oberhalb des 
gcstrcekten Armes sehcint ei n Grill" zu sein ; oh er Halt gewähren 
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wird, kann nicht entschied en wenlen - e r ist natürlich nur mit 
einem Sprung zu erreichen. Ein Blick auf di e Freunde zur 
A visierungdes Komm end en, 1md im nächsten Augenblick schnellt, 
der Körper mit Hilfe de r Beine und des linken Armes in die 
Höhe, während di e rechte Hand sich b egie ri g nach dem Grifie 
streckt. Täuschung - es ist kein Grifl", sondern nur ein e rund­
liche Au shau schun g des Felse ns. Di e Bein,e sind frei in de r 
Luft - di e ganze Körperlast h~ingt sekundenlang am gebogenen 
linken Arm - wie im Krampf sind di e !vlu skeln gespannt. Lang­
sam sinkt de r Körper zurück - di e Füsse ta sten nach dem alten 
UnterstiHzungspunkt - wo befindet e r sich'! " Mehr links, weiter 
unten", schallt es aus der Ti efe, doch die Kraft geht dem Ende 
zu . Der Seilzug wird etwas stärke r - da s Seil ist stralr ge­
spannt, um im Fall e ein es Absturzes blitzschn ell nachgezogen 
zu werden - lautlose Stille. - - - - Endlich ist de r Stütz­
punkt wieder gpfunden, und ra sc h wird die Streck e bis an den 
Fuss der vVand zurü ckgelegt. 

Unmöglich an dieser Stelle. Bedeutet das wohl den Yoll­
ständigen Rückzug ? Das kann nicht sein, es muss gehen, a nd ere 
sind a uch schon h era ufgekommen. Einige Minuten Pau se n, utn 
Atem zu schöpfen , dre i his Yi er Stückeh en Zu cker, um die ve r­
brauchten Kräfte zu e rsetzen, und der zweite Angritl" beginnt, 
und zwa r diesmal im Eis. Di e Stufen erheischen ziemlich vie l 
Arbeit. Si e werden nah e beim F elsen gesch lage n, sodass man 
si ch immer an der ' Va nd ha lten kann. vVirkli ch es geht so Yi cl 
besser ; hald- ist di e Hisshöhe erreicht, und es gelingt dem Füh­
renden, sich im Hi sse seitwärts zu arbeiten. Noch imm er fehlen 
Grilre, auch ist der Pickel , de r am Ha ndgelenk mitgeschl eppt 
wird , sehr unbequ em, doch es lässt sich Abhilfe schalTen. 
Der Hiss is t ja brei t und tief ge nug, um den Schaft des Pickels 
aufzun ehm en nnd siehe, dadurch ist auch ein ausgeze ichn ete r 
Stützpunkt geschaiTe n word en für- die Füsse. Nun wird der 
F elsen auch rauher, und zi emlich sch nell kann e in grosser T eil 
de r \\' and durchkl ettert w erd en. Nu r not"h ein Meter bis zur 
Höhe, da schallt es Yon unten : " Kein Seil mehr" . ,,N ur nach­
komm en" , lautet die Antwort, denn di e Griffe hier oben sind 
gut, und Freund lmhofT geht ja sich er. Sobald da s Seil wi eder 
Spie lraum gewäh rt , wird noeh di e letzte, kurze Strcek e zurück-
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gelegt. Imhoff rii ckt nac h nnd bringt au ch den P ickel, der im 
Ri ss stecken geblieben wa r. Hasch bindet er s ich vo m Seil los, 
welches nun den beiden Untensteh enden zugeworfen wird, und 
inn erhalb 10 Minuten sind wir wieder aUe vereini gt. 

Es ist dies die schwerste Passage a m And erson grat , da s 
\ Vanderl ist steil und die Kl elterei erfordert Ausdau er und k altes 
Blut. Die GriO'e sind meistens klein , etwas spä rli ch , abe r aus­
gezeichn et fest. 

Es fo lgt nun der ,·ierte und leichtes te T eil der Kl etterei. 
Ein kurzer, h orizontaler F els- und Schn eeka mm , der in einer 
letzten Wandstufe encli gt. ;'11itten auf' dem Grat be findet s ich 
ein mä chtiger Fe lsbl ock , der ü be rklettert werden muss, a m besten 
rittlings, weil e r sehr scharf ist. Durch ein e llnvorhergeseh ene 
Bewegung kommt Imho fT rü ckwärts au f den Bl ock zu sitzen, 
worauf .Junod in ein lautes " Ah" ausbricht: ,,Lueget, der Imhofl' 
macht der Ander songrat mit em - Ru cke Yo ra '" Die Vl and­
stuf'e selbst ist zi emli ch h och , abe r nennenswerte Schw ieri gkeiten 
sind keine m ehr Yorbanden . Lan gsam aber steti g w ird a uch 
diese Stell e überwund en. Und nicht weit YOn 11n s ta ucht plötzlich 
der Steinma nn auf, wä hrenddem w ir selbst da s ein e der T äubch en 
durchwa ndern , das wir noch am T ag YOrher YO n unten be­
wund ert hatteiL 

Im Au genbli ck, in w elchem wir uns um den Steinmann 
la gern , ist auch sch on a ll e Mühe u nd Fährli chk eit ve rgessen ; 
die Vlortka rgh eit, d ie il Stunden geherrscht ha t, m acht einem 
fröhlich en Hum or Pla tz. Imhofl' entlockt seiner Bu senfreundin , 
d ie wa rm a n seinem Herzen ge ruht hat, der Mundharm onika 
nä mlich, sü sse T öne und komponiert den Schrec khom -Ma rsch. 
Er kl ingt zwa r Yerzwe ifelt ähnlich wie de r Dent- Blanche ­
Ma rsch und schon dama ls h atte es geh eissen, es sei nur der 
\Ve isshorn-Ma rsch in neuer Au nage . Nun , das tut ja ni chts zur 
Sache, ein Alpe ngi pf~ l ist aud1 kein KonzertsaaL Schnufe lberger 
fTdlt die Fe ldfl asche mit Schn ee und legt sie a n die Sonne, 
da mit ba ld für di e leiblichen Bedürfnisse gesorgt se i. Mein e 
\Venigkeit e rl aubt s ich , ei ne Gipfelpfe ife zu rau chen und sich 
besch a ulich in die um gebende P racht zu ve rsenken, und als ieh 
begeistert a uf die i mmer sc höne Form der .Jungfrau deute, da 
mei nt .Junod wohl ironi sch : "J a, jn, ich se i imm e r ein Sym-
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hol i ker gewesen, aber mein e .1 ungfranbewu ncteru ng wercte wohl 
einm a l e in nnsymbolisches Ende nehmen. Di e Kletterei am 
Andersongrat ha tte 3 Stunden in Anspruch genomm en, die ganze 
Besteigung, inklusive 1 Stunde Hast, 9 Stunden. 

' Velch wnndcrhares, klares und windsti lles \Vette r war uns 
beschieden ! Hehr und erhabe n war die uns umgebende Natur ­
wan1111 schi en s ie es an di ese m Tage noch Yi el mehr, woher 
dieser le ise Hauch der Schwermut, der ihr entströmle'l De r 
:O.Jensch trägt in die Na tur oll da s herei n , was er in sich fühlt , 
und unbew usst ahnten wir, dass da s ei ne der letzten grösseren 
Touren se in werd e, di e un s gemei nsa m noch Yergö nnl se in sollte. 
Standen wir doch am Encle de r Studienzeit. e iner präehtigen 
Studienze it, in weleher uns j edes sehöne Vlochenende in den 
Alpen Yercinigt hatte, gemeinsam die Freuden e ines edl en Sportes 
koste nd. Viel Ideali smus, vi e l hohes Streben hatten wir in die 
Berge hinein - m ehr noc h aus ihnen h e rausgetragen. Und 
wenn anf:1ngs vielleicht auch di e Eitelkeit e in e kl e ine Holle ge­
spielt h a tte, so war s ie doeh mit den .Jahren imm er m ehr höh eren 

· Gefühl en gewic hen; es war uns der erzieherische, den Geist be­
fre iend en und e rh ebc nclen \t\le rt cles Bergsleigen s kl ar geworde n. 
Kein a nderer Sport s tä hlt wohl mehr den "'' il len, di e Fähigkeit, 
Schmerz und Unannehmlichkeit ruhig zu ertrage n, den ermü­
deten F'reuncl aufzumuntern und ihm zu h elfen, so lange noch 
die eigene Kraft reicht. Und so bildet sich auch echte Freuncl­
scba ll in den Bergen; wer se lbst am Seil gehangen , wer se lbst 
claran geh a lten hat, der weiss, dass das Seil ein nicht nur üu sse res 
Ban cl bildet. 

Aber weit grösse r noeh ist der see lisch· reinigende Eintluss 
des Gebirges in den SltHientenjahren , denn diese Zeiten sind es, 
in weleh en es gährt, in welchen ma n s ich fortsehnt aus den 
ko nvention ell en Banden , in welchen alte Glaubenssätze, a lte Idea le 
umgestossen werden , leide r oll, ohne dass ei n genü gender Ersatz 
sich bietet. Und da treten di e Be rge mächtig in di e Lü cke . Als 
Sinnbild der Fre iheit und dl's Erhabenen, wirken sie auch inner­
lich befreiend und erhebend. In den kurzen Stunden auf dem 
Cipfel, da wird es un s klar, was clas Ziel des Lebens ist. 
\ Vas so nst so se lten in der Natur vorkommt : dieses Zusammen­
wirk en der Kl arheit und der Huh e, cles g le isse nd he llen Lichtes, 
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refl ekti e rt YOn den Eisfeldern, und der lautlosen Stille der Hoch­
alpen , des Frieden s in der Natur - sie gemahnen an die Ideale 
im menschlichen Leben. Denn Klarh ei t und Sicherheit, gepaart 
mit innerer Ruhe, sind ja aneh das unbewusste Zi el jedes stre­
b enden Menschen. 

Oefters sind wir mit Führerpartien auf einem Gipfel zu­
sammengetroffen, bei ·welchen es mit Sardell enbrödch en und 
Champagn er ga r hoch h erging ; aber neidlos haben wir immer 
zu ihnen hinübergeseh en, denn wenn wir eben erst anfingen, 
uns behaglich auszustrecken, wu rde bei den andern schon zum 
Aufbruch geblasen: der \ Veg sei noch w eit, das \Vetter sei nicht 
beständig, es könn e noch ein (i ewitter komm en und solche 
Hedensarten mehr. 

Schade, dass die Führerlosen noch so vie len Vorurteilen 
ausgesetzt und als Gipfelstürmer verschrieen sind. \Vas die alten 
Tanten sagen , lä sst uns zwar gleichgültig; siewissenseben nicht 
b esser. Kalt Jasse n uns auch die Aussprüche ein es T eiles der 
Führerschaft; Neid und Missgunst sind weit yerbreitete Fehler. 
Abe r leid tut es uns, w enn Veteranen, solche, denen es vergö nnt 
war noch hinauszuzieh en als Pioniere in der Alpenwe lt, di e durch 
ihre b egeisterten Schilderungen erst das Gebirge einem weiter en 
Kreise erötl"neten, wenn di ese, den en unverhohlen e Ehrerbietung 
gezollt wird, auf di e Führe rlosen als a uf ei n degradi erendes E le­
ment in den Alpen h erabseh e n. \\Tic oft haben ·wir Freunde es 
bedau ert, nicht ;H) bis 40 .Jahre früher gelebt zu hahen, um an 
der Erschli cssung der Alpen auch tätigen Antei l nehm en zu 
können. Denn wa s ist es für ein Hochgefühl - der Philister 
mag es Eite lkeit, Prahlerei, Schw~irmere i n enn en oder wi e er 
will - wenn der Fuss zum e rstenmal ein en W eg betritt, den 
noch ni e Yorher ein .Menseh begangen hat. .Jetzt sind ja so 
ziemlich all e Gipfel ersti ege n, die \Vege, welch e zum Ziele führen 
sind gcnau vo rgezeichnet; es ex istie ren peinliehe Beschreibungen , 
die jeden einzelnen Stein er'ovähnen. Diejenigen Honten , di e viel­
le icht noch nieht begangen worden sind, bieten solehe Schwierig­
keiten , dass das Hecht der Begchnng, ohne w aghalsig und toll­
kühn genannt zu werden , sehr fraglieh e rsch eint. Und doch 
bl eibt der \\' unsch b esteh en beim jungen .Mann: [eh möehte 
selbst etwa s erreicl1 en, möchte m ein e eigene Kraft erproben , 
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möchte nicht nur Nachahmer sein, sondern etwas ebenbürtiges 
leisten. Die Pioniere führten ihre Touren aus, ohne di e Wege 
zu kenn en , ohne die Bequemlichkeiten der Klubhütten zu ge­
ni esse n, aber mit Führern als Begleiter und Freunden. Der 
jetzigen Generation ist diese Arbeit erspart und darum sucht sie 
alte bekannte W"ege, aber ohne die Erleichterung, die ein Führer 
gewährt, zu begehen. Das ist wohl die psychologische Erklärung 
für die führerlosen Touren. 

Doch es wurde auch für 11ns Zeit, an den Aufbruch zu 
denken. Als Abstieg benützten wir den gewöhnlichen Schreckhorn­
weg; er war uns allen bekannt und wir wussten, dass wir auf 
keine besonderen Schwierigkeiten m ehr stossen würden. Da 
diese Honte schon m ehrmals in der Sektion besprochen worden 
ist, so verzichte ich auf eine detaillierte Schilderung. Imhofi' 
übernahm die Sicherung als Hinterste r, und so war uns anderen 
Gelegenheit geboten, die Schönheit der Aussicht doppelt zu ge­
niesse n. Das Finsteraarhorn zeigt sich vom Schreckhorn aus 
wohl in seiner imposantesten Form - eine elegante Steilpyra mid e, 
die aus einem sehr zerrissenen Gletschermeer h eraufragt. Ziem­
lich schnell gelangten wir über den S.-O. Grat zum Schreckhorn­
sattel; die Felsen waren warm, der Weg ganz schneefrei, die 
Kletterei ein wahrer Genuss. Beim Eliotwändli, an welchem 
Eliot den verhängnisvollen Fehltritt getan hatte, beschlossen wir 
eine Umgehung auf der Südseite zu versuchen. Auf einer früheren 
Tour hatten wir es, im Eise stufenschlagend, nach Norden um­
gangen, waren aber von den Sicherungsmögli chkeiten nicht son­
derlich erbaut gewesen. Imhoff hatte es dann später direkt von 
vorne überklettert. Die Umgehung auf der Südseite führt durch 
etwas brüchiges Gestein. Man kann also ni cht von vorneherein 
eine Route als die Beste empfehl en und wird sich eben immer 
nach den gegebenen Verhältnissen richten müssen. 

Von hier aus zeigt sich der Verbindungsgrat zwischen 
Schreckhorn und Lauteraarhorn in seiner ganzen Wildheit. Lange 
.Jahre ist er ja nicht überschritten worden, his die Trayersierung 
im Jahre 1902 von beiden Seiten am gleichen Tage gemacht 
wurde und zwar Yon den Damen Bell und Kunze, mit je zwei 
Führern. 

J\.ösllich muss, nach Aussage der Führer, die Begegnung 
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1n der Schwa rzcgghü tte am Tage yo rher gewesen se in, da jede 
Yon der andern ahnte, dass sie wohl das gleiche Zi el h abe. Noch 
\•iel köstlicher aber das Zusammentrefl'en auf dem Grat selbst: 
kein freundliches 'Vort, k ein e Gratulationen , . wie sie sonst bei 
solch en Erstlingstouren gewech selt werden , nur ein leises Kop f­
nicken und ein verachtender Blick. 

Vom Schrecksattel führt znm Schreckfirn hinunter <l as viel­
erwähnte steile Couloir, längs dessen die gewöhnliche Route Yer­
läuft. Auch wir wählten diesen \ \leg und gelangten bald auf den 
Schreckfirn . Die Passage eines Seitencouloirs war etwas unan­
genehm, da die warm e Sonne so tü chtig aufgetaut h atte, dass 
ein kleines Bächlein über das blanke E is hinabschoss . Nasse 
Schuhe und n asse Hosen Iiessen sich leider ni cht vermeirlen, da 
di e Traversierun g bei der grossen Steilheit nur langsam vor sich 
gehen konnte. 

Auch die Ueberschreitung des Bergschrundes machte kein e 
Schwierigkeit, da die Schneebrücke breit und fest war. 

Gern möchte ich hier einen klein en Abstech er mach en und 
ei ne Methode schilrlern, di e ermögli cht, mit Yerhältnismässig 
kl ein er Anstrengung einen Verunglückten aus einer Spalte w 

ziehen unrl rli e YOn uns Freunden Yerschi edentl ich praktizi ert 
worden ist. Den erfahrenen Alpengängern so ll damit nichts 
neues geboten werden, es hat ja jeder se in e eige ne Seiltechnik. 
Vielleicht aber könn en Anfänger, oder solch e, di e nur zu zweit 
grosse Gletscherwanrlerungen ausführen, in rl en Fall komm en, 
diese Methode zu erproben. 

Wie oft liest m an in den Zeitungen, dass YOn zwei Touristen 
rlPr eine in ein e Spalte gestürzt sei, der andere aber nicht ver­
mocht habe, ihn h erauszuzi eh en , usw. 'Ver se l.bst eini ge Er­
fahrun g h at, rler weiss, welchen Kraftaufwand es erfordert, wie 
tmgeh euer schwer es oft ist , zu zweit einen dritten aus einer 
Spalte h erau szuhol en ; ja, es ist mir ein Fall bekannt, wo di e 
Verhältnisse so un gün stige waren, da ss drei ganz erprobte und 
kräfti ge Bergsteiger volle ' zwei Stunden arbeiten mu ssten, um 
einen v ierten heraufzuziehe n. 

Benötigt wird ein dünnes Heserveseil , wie es ja jede Parti e, 
w elche schwierigere Tonren projekti ert h at, mit sich fü·hrt. Das­
selbe wird ausserh alh rl es Ru cksac l<es getragen , damit es gleich 
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bei der Hand ist. Ausserdem mu ss auch noch Bindfaden YOr­
handen sein, damit das H.eserveseil , falls der Träger desselben 
in die Spalte stürzt, h erausgezogen werden ka nn. 'Vir nehmen 
an A hange in der Spalte, B soll ihn h erausziehen. Zuerst 
rammt B seinen Pickel möglichst ti ef im Schn ee ein oder sucht 
einen andern sichern Punkt. Das Ende des Reserveseil s wird 
zur Schlinge zusammengeknüpft und bis a uf Bauchhöhe von A 
heruntergelasse n. Dann wird es mehrerem a le 11111 den Pickcl­
schaft geschlungen, damit es nicht nachrutsch en kann. A setzt 
nun sei nen Fu ss in di e Schlinge und kann sich mit Leichti g­
k eit um mindestens einen halben Meter heraufstemmen, bis er 
ganz gestreckt in der Schlinge des Heservese il s steht. Das Haupt­
se il ist dadurch lose geworden und kann um einen halben Meter 
nachgezogen w erden. Nun wird das Hauptseil einigenulle um den 
Pickelscha ft geschlungen und wenn das geschehen, so verlegt 
A die Körperla st a uf das Hauptse il und da s Heserveseil kann 
nachgezogen werden u sw. Die gle ichen Operation en wiederhol en 
sich immer und Ja ngsam aber s ich er erseheint der \' ersu nkene 
wi eder an der Oberfläch e. 

Der grosse Vorteil dieser Methode besteht darin , da ss immer 
nur das unbelastete Seil vom Obenstehenden naehgezogen werden 
muss. 'Venn da s Seil nun auch tief im Schnee einschneidet, so 
wird di e H.e ibungsarbeit dennoch ein e verhältnismässig kl ein e 
sein , jedenfalls ist sie auf ein Minimum h erabgedrückt Die 
Operation kann auch, wenn A oder B se hr ermüdet sind, in 
aller Gemütlichkeit durchgeführt werden; besonders der Ab­
gestürzte hat, so oll er will, Gelegenheit, sich am Hauptseil frei 
hängeil zu lassen, um wieder fri seh e Kräfte zu sammeln. 

Auch zur Ueberwindung von Fels- und -Eisüberhängen, bei 
welchen der erste die Sehultern des zweiten als Stützpunkt be­
nützen muss, kann diese Art des Anseilens mit Vorteil angewandt 
werden. 

Doch zurück zum Absti eg. Ueber die Schneehänge des 
Schreckfirns traYersierend, erreichten wir bald das grosse Couloir, 
das in sausender Fahrt zurückge legt wurd e. Kurz b eYor wir bei 
der Hütte anlangten , begrüsste uns ei n freudiger .Juchzger. Es 
waren die Gebrüder Gottfri ed und Christian · Bohren, die mit 
einem Engländer aufgestiegen waren, um am folgend en Mo rgen 
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den Verbindungsgrat zwischen Schreckhorn und Lauteraarhorn 
zu traversieren. 

Freudiges Händeschütteln und übliche Begrüssungsworte; 
sie ahnten ja noch nicht w as ihnen b evorstehen sollte. Am 
nächsten Morgen sollten sie, mitten im grossen Couloir, in tiefer 
Dunkelheit, vom Schreckhorn mit einem Steinhagel empfangen 
werden. Ein Warnungsruf des vorangehenden Gottfried Bohren, 
der Engländer sinkt aufs Knie und bückt den Kopf, während­
dem Gottfried s ich vor ihn stellt und aufrecht stehend eine 
lebendige Schutzmauer bildet. Die Laterne wird ihm aus der 
Hand geschlagen, ein Stein streift ihn am Kopf, er weicht nicht 
YO n seinem Platz bis auch der letzte Stein niedergesa ust ist. 
Das Schicksal will es, dass er sozusagen unverl etzt bleibt, während 
der Engländer eine tiefe Oberschenkelwunde davonträgt. Kein e 
Notiz in der Alpina, keine Zeitung bat von dieser Tat berichtet -
uns hat es der Engländer erzählt - und doch ist sie ein klein es 
Stück Heldentum: eines Heldentums \'Oll dem di e Alpen Yielleicht 
noch viel zu erzählen wüssten. 

vVenn man den Führerlosen mangelnden Respekt der 
Führerschaft gegenüber vorwirft, so mag dieser Vorwurf in 
manchen Fällen richtig sein - YOr solchen Führern ersten 
Hanges haben wir aber immer Hochachtung - grösste Hoch­
achtung gehabt. 

Wir standen wieder YOr dem trauten Hüttlein, Frieden uml 
Glück im Herzen. Die Berge waren gebadet in jenen warm en, 
gold enen Ton , der dem Sonnenuntergang yor::mszugehen p!legt, 
und über die Eishänge lagerten sich schwach viol ette Schatten, 
wie einer leisen Trau er. Es war ein Abend im Gebirge, ein 
glänzender, wohliger Frühlingsa bend, und mn die Hütte grünte 
und blühte es - kleine Soldanellen, tiefblaue Enzianen streckten 
ihre Köpfchen herYor und vo m Zäsenberg, wo das Vieh zum 
ersten Mal die Sommerweide b ezogen hatte, tönte es wie fern er 
Glockenklang. Und ringsherum schossen di e Bergbäche wie 
Silberfäden iiber die Felsenhänge, springend, fa ll end, sich über­
w erfend - YOII Leben dem Tale zu eilend. Doch in das .Juhel­
lied der neubelebten Natur rnisehte sieh aueh ein leiser Seufzer 
der Sehnsucht, der Sehnsueht, die wir alle empfinden, wenn wir 
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inmitten Yon so Yiel Sch önheil und Glück unserer eige nen Klein ­
h eil un s bewusst werden. 

Hoch über uns das Scbreckhom, dunk el und gross, Yon 
klein en, weissen Wölkchen umgeben, wie sinnbildlich für das 
Leben. -- Nur kurz sind die Stunden , die uns in der Klarheit 
wrgönnt sind, ihr Friede aber begleitet uns ins Tal. 

Und leise klangen die schlichten Verse Leutholds : 

Und wiederum die reine Luft 
\'on deinen Bergen ahn ' ich ein 
Und wiederum o Sch wcizerland , 
0 süsse Heimat, bist du mein. 

Ein Alphorn klagt gedümpften Kla ngs 
Herüber von dem Felsenhang, 
Ein fernes Herdenglöcklein klingt 
Und m eine Seele wird Gesang. 

ln eine Aeolsharfe ist 
\ "cr·wandelt wieder m ein Gemüt, 
Darübet· wi e ein lind er I-lauch 
Der Zauber deiner Sagen zieht. 



Jahres b eri eh t. 
- - --+·- -

Geelzrlc Herren Clubgenussen , 

In den 20 Sitzungen , welche die Clubgenossen im ver­
gangeneu J ahre yersammelten , entwickelte sich ein Leben, dem 
Regsamkeit und Vielseitigkeit nicht abzusprechen sind. ' Vohl 
sehen wir stetsfort, und jedenfalls mit Hecht die Yorträge a ls 
den Kernpunkt un serer . Versammlungen an; doch wenn es gilt 
dem S. A. C. oder der alpinen Sache überhaupt ein en Dienst zu 
erweisen, so sind wir auch nicht die Letzten, die sich zu solchem 
gebrauch en lassen. 

Da im Yerllossenen .Jahre di e Din ge, welche \'On aussen 
a n un s herantraten zahlreicher waren als gewohnt, so sei es 
mir gestattet, diesmal zuerst Yon diesen zu berichten . 

Yor ungeni hr .J ahresfrist brachte n die Tagesb lä tter die Notiz, 
es se i h eim schweiz. Bundes rate ein Konzessionsges uch zum 
Bau einer ~Iatterhornbahn eingereicht worden. Diese Mitteilung 
hat in Clu bisten kreisen fastallgemein schmerz! iche Empfind nn gl' n 
geweckt und diese waren um so berechtigter, als da s eingereichte 
Projekt gute Aussicht auf Erfolg hatte. Da stellte in ein er der 
ersten Sitzungen des Jahres Herr F . Otto in Hnserer Sektion den 
Antrag, es möge diese di e nötigen Schritte tun, um eine möglich st 
grosse Protestkundgebun g vorzubereiten, die dazu dienen soll e 
einer Matterhornbahn entgegen zu arbeiten. Dieser Vorschl ag 
fand allseitige Billigung, und es wurde der Beschluss gefasst, in 
erster Linie das Central-Cornite des S. A. C. für die Anhand­
nahm e des Protestes zu interessieren; im fernern sollten a uch 
di e Schweiz . Vereinigung für Heimatschutz und die übr igen 
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grosscn alpinen Vereine für die Sache gewonnen werden. Dieser 
Beschluss zeitigte denn auch als nächste Folge eine . Protest­
kundgebung, die YOm C. C. eingeleitet wurde und von den Mit­
gliedern des S. A. C. unlerschri eb en, dem Bundesrate eingereicht 
worden ist. Mit grosser Energie und Ausdauer nahm sich der 
(( Heimatschutz )) diese r Protestbewegung an. Er stellte aber YOn 
Anfang an di e ganze Frage auf eine breitere Basis, indem sein 
Protest nicht a llein gegen di e Matterhornbahn, sondern gegen 
a lle Bergbahnen gerichtet ist; auch ermöglichte es der (( Heimat­
schutz)) nicht nur seinen Mitgliedern , sondern all en Gegnem der 
Bergbahnen , sich dem Proteste anzuschliessen. Damit stehen 
" ·ir nun allerdings noch nicht am Zi el unserer Wünsche; doch 
wagen wir zu hoffen , dass die Scheu vor Profanation unserer 
schönsten Güter, die schon in so weite Kreise gedrungen ist, 
a uch an ma ssgeb ender Stelle Platz greife. 

Das C. C. stellt naturgemä ss alljährlich a n di e Mitarbeil 
der Sektionen seine Anforderun ge n. Dieselben sind in diesem 
Jahre aber um einiges über das iVfaass des Gewöhnli ch en hinaus­
gegangen. Zu den laufenden Geschäften der Delegicrtenn•rsamm­
lung kam noch die notwendig gcwordene Centralst.atuten-Hevision, 
sow ie die Hevis ion des Hüttem eglem ents. 

Die Traktanden der Delegiertenversammlung fanden in 
unserer Sektion eingeh ende Besprechung, und mit Befri edigung 
darf konstatiert werden, da ss sich die Beschlü sse der Delegierten­
versa nnnlun g im allgemeinen mit unsem An sichten deckten. Als 
Delegierte unserer Sektion fungierten die Herren Stattha lter , 
Bibliothekar, C. Egger, Fclix Burck.hardt und Dr. A. Fi sch er. Ein 
Traktandum Yerdient eigentli cher Erw~ihnung, d;t es für un s 
h esonder·s wi chtig war. Unsere Sektion stellte nämlich den 
Antrag, unser Ehrenmitglied H crrn Dr. Em il Burckhardt zum 
Ehrenmitgli ed des Gesamtvereins zu ernenn en. Dieser An trag 
ist von der Delegiertenversa mmlun g einstimmig der darauf­
folgenden Generalversa mmlung zur Annahme empfohlen worden 
und von dieser ist mit gleicher Einmütigkeil Herr Dr. Emil 
Burckha rdt zum Ehrenmitglied des S. A. C. ernannt worden. 
Diese Ernennung bildet für un se re Sektion natürlich de n Gegen­
stand aufrichtiger Freude; denn wir erkennen , dass die intensive 
Arheit, di e un se r Mitglied der Erforschung cles Alpenge bi etes 
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gewidmet hat, nicht nur von uns selbst, sondern auch von den 
Clubgenossen des ganzen Vaterlandes anerkannt und geschätzt 

wird. 
Bei Gelegenheit dieser Ernennung zum Ehrenmitglied hat 

Herr Dr. Emil Burckhardt ein Schreiben an uns gerichtet, in 
dem er neben seiner Dankesäusserung ebenso ernst wie wohl­
gemeint sich über die Aufgaben des S. A. C. und das Ziel, dem 
die Clubgenossen nacheifern sollen, yerbreitet. Dieser Brief ist 
seinerzeit in einer Sektionssitzung verlesen und mit grossem 
Beifall aufgenommen worden. Es erscheint aber durchaus wünsch­
bar, dass an diesen Worten unseres Ehrenmitgliedes nicht nur 
diej enigen teil haben , die in jener Sitzung anwesend waren, 
dass üelmehr alle unsere Clubgenossen dieselben lesen und 
beh erzigen können und sollen. Wir geben deshalb di esen ßrief 
am Schlusse dieses Berichtes in extenso ·wieder. 

Die StatutenreYision liess sich unsere Sektion sehr angelegen 
sein, sind derselben doch zunächst nach Vorberatung im Vor­
stand zwei ganze Sitzungen gewidmet worden. Die Delegierten­
Yersammlung in Bern beriet die Statuten z'yar allerdings nicht 
im Detail , sondern ging blos materiell auf einige der wichtigsten 
Paragraphen ein. Der für uns wichtigste Punkt war di e so­
genannte Damenfrage. Da von Yielen Sektion en der \Vunsch 
geäussert wurde, Damen als Mitglieder zum S. A. C. zuzulassen, 
erachtete es das C.-C. als eine Notwendigkeit di esen Punkt durch 
di e Statuten abzuklären. In den Verhandlunge n hierüber ist 
einer unserer Delegierten mit Entschiedenheit für die bisher 
geltende Ansicht, da ss der S. A. C. ein ;\1ännen ·erein se i, einge­
trete n. ln der Abstimmung entschi ed man denn auch mit grossem 
Mehr diese Ansicht aufrecht zu erhalten und ihr durch die Sta­
tuten Geltung zu Yerschafl'en. Die endgültige Festlegung der neuen 
Centratstatuten und des Hüllenreglements war einer besondern 
Abgeordnetenversammlung vorbehalten, di e im Dezember in Bern 
tagte. Zu derselben ordnete unsere Seidion die Herren N. Stöcklin­
;\1üller und Dr. A. Fischer ab. Vor dieser Zusammenkunft beriet 
unser Vorstand unter Beiziehung der Herren Dr. Emil Burd.­
hardt und Dr. A. Fischer den ganzen Statuten- und Reglements­
entwurfnochmals eingehend, wobei ausser verschiedenen grössern 
und kleineren redaktionell en, auch mehrere materi e ll e Aenderungs-
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Yorse-hläge gemacht wurden. Die letzteren Jielen m eiste ns im 
Sinne einer, dem Statutenentwurf gegenüber, demokratischeren 
Auffassung aus. Im grossen und ganzen dürfen wir mit dieser 
le tzten Hedaktion der Statuten zufrieden sein, haben doch ver­
schiedene von uns eingebrachte Wünsche Berü cksichtigung ge­
funden. Es ist hi er nicht de r Ort auf Einzelheiten einzugehen. 
leb erlaube mir nur da s eine zu erwähnen, dass § 1 der Sta­
tuten , der vom Zweck des S. A. C. handelt, dem Sinne nach, 
genau in der Fassung aufgenommen wurde, wie sie von unserer 
Sektion ist eingereicht worden. Der neue Paragraph entspricht 
nun wieder un sern heutigen Verhältnissen. 

Von nnsern Beziehungen zum Central verein sei noch h er­
Yo rgehoben, dass in diesem Jahr, ansebliessend an die Del egierlen­
\' ersarnmlung das CentraUest in Bern gefeiert wurde. Demselben 
wohnten 16 unserer :Mitglieder bei und all e kam en sehr befi-iedigt 
YOn demselben zurück . 

Di e Centrulleitung des S. A. C. ging fiir die nächsten 3 Jahre 
an die Sektion Molesou über. 

Der n eue § 1 der Centralstatnten besagt nun auch, dass 
der S. A. C. der Erhaltung der Schönheiten des Alpengebie tes 
dienen soll. Diesem Zwecke in b escheidenem Maasse zu dienen, 
gab uns die <<Schweize r. Vereinigung zum Schutze der AlpenOora)), 
der wir seinerzeit schon unsere Sympathie ausgesprochen haben, 
Gelegenheit, indem wir ihr zum Zwecke der Propa ga nda für 
AlpenHoraschutz einen Beitrag au shä ndi gte n. 

Schwarzegghütte: Der bisherige Hüttenwarl, Chr . .Jossi 
Sohn hat im letzten \Vinter seine Demission einge reicht. A.n 
dessen Stelle wurde Hnd olf Burgencr, Führer auf dem Stutz bei 
Grindelwald , gewäh lt. Derse lbe e röJJnete anfangs .Juni die Hütte, 
schallte ver schi edene zu ergünzende Insenlarstü cke, sowi e fri sches 
Stroh hinauf und ersetzte einige defekte Brette r durch neue. Im 
Juli in spici erte Herr Dr. P. Mähly di e Hütte ; ihr Zustand wird 
den Um ständeu gemäss a ls befriedige nd befunden. Die alte 
Klage aber, da ss die Hütte in der Hochsaison den Anforderungen 
p unkto H.aum nicht m ehr genü gt , ist auch in diesem .Jahre nicht 
Yers tumm t. 
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D as Hüttenbuch weist folgende Frequenzziffern aur: 

210 Touriste n 
86 Führer 

2Hß Person en 

(\' orjah r 

( " 
( " 

351) 
13\:J) 

4\lO) 

~ achgewiesenennassen ist aber die Fre<.jucnz eine höhe re ; 
Viele der Hüttenbes ucher unterla ssen es eben , eine Eintra gun g 

ins Hüttenbuch zu machen . Sol ch e Unterlassungen s ind für 
den Hüttenstatistiker wohl b ed a uerlich. Vergegenwärtigt man 

sich aber den Moment, in dem der Tourist se ine Eintragu ng zu 

machen pllegt: w enn am frühen ;viorge n und bei stark besetzter 

Hütte , wie dies an de r Schwarzegg oft Yorkommt, der Tisch mit 

Rucksäcken und Frühstückgeschirr angefüllt ist, sodass man sich 
erst ein en Schreibpl a tz mit vieler .Mühe erkämpfen muss, so wird 
die Unterlassung eine r Hüttenbuchnotiz w eni gsten s yerständli ch. 

Von den oben e rwähnten 2\:l() Personen s·i nd folgende Ton rcn 

ausge führt worden: 
Partien Touristen Führer 

Gross Schreckhorn . 3 1 ü7 28 

Kl ein Schreckhorn . 8 17 10 

Finsteraarhorn () 10 8 

Stra hlegghorn 2 i) 2 

Strahlegg 16 28 18 

Nässihorn 1 

Aga ssizhorn 1 2 

Besuch de r Hütte 40 HO 1 \) 

\V ährend nun im Berichtsj ahre die alt e H litte notdürllig 
ihren Dien s t versehen hat, ist m a n auch wieder an cle r Arbeit 
gewese n um für die n eue Hütte ein en geeigneten Platz zu Iinden. 
Zu Anfang des Jahres wurde e in e n eue Hüttenban-Kommission 

gewä hlt. D er selben gehören an die Herren 

Dr. H. Die ll e r, Vorsitzendn, 

Ca rl Egger, 
Dr. P. i\iähly , 
I-1. Stickelberger, 
N. Stöcklin-i\füll e r. 
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Im letzten Jahresberichte wurde mitge teill, da ss a usse r dem 
bish erigen Hüttenpl a tz ein P latz in Frage komme, der unter 
den Strahleggfelsen gelegen, ca. ein e Stunde Yon der Schwarzegg 
entfernt ist. Es hat sich nun gezeigt, dass in jener Gegend ein 
dritter Platz überhaupt nicht in Frage komm en kann. Das Bau­
Comite h at es s ich angelegen sein Jassen, den Platz bei den 
Strahleggfelsen auf seine Lawin ensicherheit zu prüfen . Zn diesem 
Zwecke sind im letzten \Vinter Beobachtungsstangen aufgestellt 
worden ; dieselben haben die Lawinenperiode unberührt über­
standen. Sodann sind YOn Yerschieden en Seiten Informationen 
über di e Sich erheit der Stelle ein gezogen worden und schlicsslich 
ist der Platz zu ·wiederholten Malen YOn Mitgliedern des Bau­
Comites persönlich inspi ciert worden. Aber trotz all edem wagte 
es das Bau-Comite, das sich sein er Aufgabe mit voll em Ernst 
entl edigen und die Sektion zu k einem überraschen Entschlu ss 
ye rleiten will , noch nicht, der Sektion einen b estimmten Antrag 
zu Gunsten des einen oder des andern Platzes zn stell en; es 
bea ntragte Yielm ehr, die Beobachtungen noch wnhrend eines 
Vlinters fortzusetzen und di e Oertli chkeit durch einen Sach­
Yerstündigen zur Begutach tun g inspiLieren zu Jassen. Als .Ex­
perte für diese An gelegenheit ist Herr Dr. F ankhauser in Bern , 
erster Adjunkt des eidgen. Oberforstin spektorates gewonnen 
worden. Es steht nun zu holl'en, dass im Laufe di eses .Jahres 
diese Platzfrage einer guten Lösung entgegen geh e. 

Weisshornhütte: Dieselbe wurde Mitte .Juni Yon un serm 
Hüttenwart Brantschen zum erstenmal in spi ciert lllHi all es in 
gutem Zustande vorgefund en. Di e Pri tschen wurden wieder mit 
fri schem Stroh monti ert und am In venta r eini ges ergänzt. Eine 
In spektion seitens des Herrn F . Otto, welche a m 10. August 
Yorgenommen ·wurde, ergab, dass sich die Hütte sowohl ein er 
guten Ordnung. wie ein es reichli ch en Inventa rs erfreut. 

Ueber die F rel1nenz b erichtet das Hüttenbuch folgendes: 

t>3 Pa rtien (Vorjahr 81) 
149 Touristen (Vorjahr 1 66) 
96 Führer ( 

" 
~H) 

24;) Perso nen ( 
" 

2ö7) 
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An Touren sind 7.U ve r11 eichn en: 

Partien Touristen Führer 

W eisshorn . 52 81 80 
W eisshornversuche . 10 16 12 
Besuch der Hütte 21 ;)2 4 

Nach diesem Teil e der Beri chterstattung, welch er den Dinge n 
gegol ten h at , di e nach a ussen hin Interesse h aben, wenden wir 
un s nun den speciell en Sektion sangelegenheiten zu. Da mögen 
in ers ter Linie die Vorträge Erwähnung finden ; denn trotz der 
vielen, mehr geschäftlich en Arbeiten, sind sie auch di esmal wieder 
der An11i ehnngsgegenstand un serer meisten Sitzungen gewesen. 
Durch diese Vorträge wird das, w as wir woll en und was wir 
suchen, d . h . die Li ebe 7.H den Bergen , am besten gefördert. 
E in Blick auf die nachstehende Liste mag auch zeigen, dass i n 
dem bunten \Vechsel der Them ata uns nicht nur Bilder und 
Erl ebni sse von der heimatlich en Erde vorgeführt w erden, dass 
wir Yielmehr au ch mit den entlegenen Gebirgen jenseits des 
Oeea ns b ekannt geworden s ind. 

Die Herren, welche sich der ve rdienstvoll en Aufga be unte r-
7.oge n haben Vorträge 7.U ha lten , w a ren : 

Dr. Oskar Knecht : 
Dr. Fritz Lichtenhahn: 
Christion 1\lucker: 
N. Stöcklin -M iiller: 
Dr. H. Preiswerk: 
Dr . H . Dietier: 
Dr. Th. Niethammer : 
Chrisloph Socin : 
Dr. Hans Heber : 
f)r . Feli:1: Schneider: 

nr. A . Haillard: 
Dr . Kar[ Frey : 

H . rl. Tarlller : 
Dr . P. Mähly : 
1\arl Heimbach : 

Ferd. '~ ' orlmann : 

\Vetterhorn und Schrcckhorn. 
Sektion stour aufs Leckihorn. 
Ca nadisclw Heise. 
T essin er Alpen. 
Popocatepetl. 
Tül er des Oi sans . 
Bilder au s dem Simplontunnel. 
Berge des Val de ß agnes. 
Monte Viso, PeJyoux, Barre des Ecrin s. 
Traversiernng des Grossen Schreckhorn s. 
Ai guill e du Chardonnct. 
Pien·e Caboz. 
\Ni nterbilderbuch. 
Eiger-Schreekhorn-Pi7. Hoseg. 
F eri en im \ Vallis. 
Gra ndes Housses. 
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Allen Vortra genden sei auch an di eser Stelle der beste Dank~ 
ausgesp rochen. Einen besondern Dank nnter ihnen verdient 
Christian Klu cke r, der berühmte Bergführer aus Fex, der ans 
se inem einsamen Bergdorf zu un s herunter gekommen ist und 
un s durch seinen Vortrag über die Canadisehe Reise bew iesen 
hat , dass er gleich seinem Pickel auch die Feder zu führen ver­
steht. Auch di esmal h aben wir wieder das Vergnügen, als Bei­
Ja ge zu gege nwürtigem Bericht Ihnen einen un serer Vorträge vor­
legen zu könn en. Dem Verfasser desselben, Herm Dr. F . Schneider, 
se i auch hier fiir di e freundliebe Ueberl assun g sein es Manuskripts 
bestens gedankt. 

Die Reihe unserer ordentlichen Sitzungen , die im Durch­
schnitt von 44 Mitgli edern besucht waren, mit ihren Vorträgen 
1111d geschäftlichen Angelegenheiten wurde auf angenehme W eise 
unterbrochen durch das .Tahres fest. Vlenn das Festefeiern zwar 
nicht gerade im Blute der Basler Clubisten liegt, so ist doch 
unsere jährliche freie Zu sammenkunft ga nz an ihrem Platze und 
hat ihre Yollc Dase in sberechtigung infol ge der schlichten, nü ch­
tern en Form , in der dem geselligen Verkehr der Clubgenossen 
H.aum geboten wird. So fanden sich am 13. März ca. 50 Mitglie­
der und Freunde bei einfachem Nachtessen im «SchützenhaUS )) 
zu sa mm en. Die fröhliche Unterhaltung, die dabei angebahnt 
wurde ist dann, unterstützt durch musikalisch e und deklama­
torische Produktion en, bis spät in die Nacht ausgedehnt worden. 

Bevor noch über die Personalia Mittei lun g gemacht wird , 
habe ich yon unserer Sektionssta tutenreYi sion zu berichten, die 
mit jenen in zi emlich engem Zusamm enha ng steht . Im Laufe 
des .Jahres hat s ich gezeigt, dass § ö, der YOn der Aufnahme 
neuer Mitglieder handelt, sich als ungenü ge nd erwi esen hat. Es 
li ess sich deshalb . der Vorstand von der Sektion beauftragen, 
eine Hevision dieses Paragraphen zu studieren. Um ·erzüglich 
würde die Arbeit an Hand genommen und im Oktober wurde 
der ausgearbeitete neue Statutenparagraph Yon der Sektion gut­
gebeisscn . Die Aufgabe lag im wesentlichen darin , eine Dis­
kussion in der Sektion ssitzung über den sich zur Aufnahme 
meldenden Kandidaten zu Yermeiden , gleichzeitig aber Sorge zu 
tragen , dass durch di ese n Di sku ssion sa usschlu ss eine genaue 
Prüfung der Anmeldungen ni cht unterbl eibt, dass sie Yielm ehr 



31 

ern sthafter betrieben werde als bisher. Die Lösung clieser Auf­
gabe führte zu der Abänderung, dass ein Petent von zwei Mit­
gli edern empfohlen werden muss und dass eine Kommission 
zur Aufnahme neuer Mitglieder eingesetzt wird, welche sowohl 
den Petenten als die Empfehlungen prüft uncl der Sektion über 
das Aufnahmsgesuch Antra·g ste llt. Die Aufnahme selbst bleibt 
der Sektion vorbehalten. Die Zukunft wird es nun w eisen, ob 
Wir den ri chtigen lebensfähi ge n Modus gefunden habe 11. 

Unserer Sektion s ind i 111 Verlaufe des Berichtjahres 2;) n eue 
Mitglieder zugeführt worden. Es sind die Herren . 

Ernst His-Bell. 
Dr. Paul Boches 

(aus Sektion Bcrn). 
Otto Cattani. 
Friedrich Haller 

(aus Sektion Bern). 
Dr. Mareeil Y • .Jankovics, 

Pressburg . 
.1 . Wächter (ans Sektion Bern). 
. 1. Hintermann. 
Leon ?vläder. 
\Vilh . Löffler, Genf. 
Andre Frey, Gebweiler. 
v..r. Karli . 
Guido Miescher, Zürich. 

Alfred Willmann , Lörrach. 
Karl Kost. 
0. D. Tauern , Freiburg i. B. 
Prof. Dr. \V. Salamon, 

Heidclberg. 
Dr. Pani Knapp. 
Ernest Siegfri ed, Paris. 
Adolf Brüderlin. 
H.egnault Sarasin. 
Emanuel Steib . 
Emil H.espinger 

(aus Sektion Obernargau). 
H. Krattiger, Binningcn. 
Dr. Paul Bohny. 
Friedrieh Döbeli. 

\Vir haben aber auch a nderseits ein en ziemlich starken 
;\1itgliederve rlust zu yerzeichn en. 

Durch Todes fall verloren wir di e Herren: 

B. Paravicini-Vischer, 
Oberst Emil Marti, 
Hans Scheibler, 
F'. Waltc r-Tchopp. 

ln ei ne andere Sektion ist übergetreten Herr Louis Gürtl er 
(nach Sektion lkrn). 



Gänzlich au sgeschi eden sind die Herren: 

A. Bernoulli-Com as. 
Dr. Otto Zoll er. 
Adol f Glatz. 
A. Simon-Sichl er. 

Au g. Ra illa rd-Sch m id t. 
Dr. Ka r] Dehnin ge r. 
R. B. Shipley. 

Es h at. a lso die Sekti on ein en Zuwach s \'On 2ö Mitgliedern 
erfahren, dem abe r Austritte in der Gesa mtzahl von 12 gegenüber­
steh en. Die Zun a hm e bezifl'e rt sich also a u f l B. Som it ist die 
Mitgl iederzahl während des Berichtj ahres von i30ö a uf 319 
ges ti egen . 

Es ve rbliebe sch li essli ch noch der Vl ahlen des Vorstand es 
und der Su bcomites E rwähnun g zu tun . Die h a uptsächlich sten 
Aenderunge n, di e sich speziell im Vorsta nd ergeben h ab en sind 
jedoch schon im letzten .Jahresb ericht erwähn t worden. Ich be­
gnü ge mich desh alb, die Mitgli eder des Vorsta ndes und der Sub­
co mites an gewohnter Stell e (beim Mitgliederve rze ichni s) aufzu­
führen. 

Am Schlusse cles Beri chtjah res angelan gt, dürfen wir un s 
wohl ein er ziemlich regen Tätigkeit freuen. Die F rüchte der­
selben seh en wir zwa r noch nicht. Das Schi cksal der Matterhorn­
ha hn ist noch ni cht besiegelt. Die Sch wa rzegghütte h at ihren 
Platz noch nicht gefund en. Central- und Sektionss tatuten sind 
wohl in zufri edenstell ender Weise revidi ert worden ; ob sie aber 
den künftigen Anforde rungen genügen werden, bl eibt erst abzu­
wa rten. Dessen un geachtet aber dürfen wir weni gstens die aus­
gestreute Saat mit den besten Hofl'nungen auf ein e gute Ernte 
de r Zukunft überl assen. 

Der Schreiber : 
B ase l , 1111 .Ja nuar l HOR. 

nr. Alfred Raillard. 



Brief des Herrn Dr. Emil Burckhardt. 

ARLESHET M, den :1. Okto ber 1907. 

An die Sektion Basel des S. A. C. 

Hoch geehrter Herr Obm a nn ' 

Geehrte Herren Clubgenossen ! 

BA SEL. 

Es ist mir d·ie h ohe E hre zu te il geword en, in der Genct·a l­
versammlung des S. A. C. in Bern vo m 22. Septembet· a. c. zum E hren­
mitgli ed unseres Gesa mtvereins erna nnt zu werden. 

Diese E hn1n g kommt mir ebenso unerwartet wie un verdient, bin 
ich mir doch nur zu wohl bewuss t, wührend meiner nun bald 41jä hrige n 
Angehörigl< eit zum S. A. C. b ei weitem ni cht dasjeni ge geleis tel zu h aben, 
was mich einer solch en Auszeiclmung würdig mach en dürfte. Nu.n ich 
nehm e a n, m a n habe in mein er Perso n ein es der weni gen noch lebenden 
und aktiven Mitglieder a us d en ers ten J ah ren d es S. A. C. ehren wollen, 
in a ll er vorderster Lini e aber di e Sektio n Basel, a ls eine der ä ltesten, 
tä ti gs ten, wohlgeordnetsten und ·un eigennützigsten des Gesa mtvcrei t1s. 

Und in diesem Sinn e ka nn und da rf ich di e mi r gewordene Aus­
zeichnung da nkba ren Herzens a nnehmen. 

Einundvierzig J ahre s ind nun bald dahingega ngen seit ich a ls 
20j ä hri ger Stud ent, im No vember 1R66 in di e Sektio n Basel aufgenommen 
wurde. Viel, sehr vie l h ~tt s ich seither geä nrl ert im inn ern Leben rl er 
Sektion sowohl, wie des (~esa mtvere in es iiberlwupt und der Bergsteigerci 
insbeso ndere. 

J\la nehes in gutem, Einiges a uch in wenige1· gutem Sinn e. 
Die E inwi r kun gen unserer un erb ittlich fo r tsehreilend en r asch­

Iehige n Zeit ha ben s ic h a uc h a uf a lpinem Ge bi ete miic h tig fühlba r ge­
macht. Ihren Anfordenmgen ko nnte und düd'te ma n s ich nicht Yer ­
schli essen, wollte m a n ni cht t·ückstündi g sei n. Ta tsächli ch Ueberlebles 
i"iher Bonl zu werfen, d agegen :'\eues, widdich Gutes, a nzunehm en, 



zugleich aber gewisse, fi"1r unse1·e Vet·hältnisse ni cht passende Auswüchse 
entschieden zurückzuweisen und. so unserem Vereine seinen alten , ehren­
festen und e infac hen Schweizercharakter zu wahren, das war die 
schwiel'ige Aufgabe, welehe die Leiter unseres Gesamtvereins sowohl , 
wie unserer Sel<tion , zu lösen hatten und noch haben. 

Dass w i1· auf dem besten Wege zu einer ri chti gen Lösung sind , 
da s haben m eines Erachtens <'lie Beschlüsse <'! e r Generalversammlung 

in Bern gezeigt. 
\ \' ir wollen weder Vergnügungs- noch Unterhaltungsverein , noch 

viel weniger eine international angehauchte Helda mengesellschaft mit 
fremdindustriellen Nebenzwecken sein , sondern e ine einfache, ziel­
bewusste, geschlossene Vereinigung von seriösen Bergsteigern und Alpen­

l'rcunden. 
Unreifer, verflachender Dilettantismus einerseits, bis zur handwerk­

müssigen Vervollkommnung getriebener Klettersport anderseits, sind in 
den letzten Jahren unserer gesund<'n Entwicldung gleich gefährlich 

geworden . 
Möge es uns im Verein mit d en altangesehenen Sektionen gelingen , 

das Richtige zu Iinden und uns auf diese Weise möglichst unabhängig 
zu stellen vo n ausHindischen , fü1· uns kein eswegs passenden Einflüssen 
der Tagesmode, die auch im alpinen Leben ihre allgewaltige Herrschaft 

zu üben beginnen. 
Mögen wir uns !dar mach en, dass technisch e Kunstfertigkeit als 

solehe, so sehr wir dieselbe auch bewundern und vielleicht beneiden, 
an und für sich noch nicht den wahren und meistergerechten Clubisten 
macht. Die Liebe zu den Bergen v ielm ehr, di e tief-innere Befdedigung, 
welche sie uns mit ihren unerschöpflichen imm er neuen Heizen ge­
wiihren, das ist <las E ntsch eid ende. Da liegt ctas ethische Moment. Nur 
wenn di eses uns beseelt, sind wir Schweizerclubisten in idea lem Sinne, 
wi'n·dige Nachfolger de1· i\Hinner, di e YOr 4'h .Jahrzehnten unsere alpine 
Kö1·perschaft ins Leben riefen , j ener Pioniere, auf di e wi1· in Da nk und 
Verehrung zurückblicken sollen. 

E ntschuldigen Sie, Herr Obmann, geehrte 1-ferren Clubgenossen, 
d.iese meine 'Worte. Sie sind ernst- und wohlgemeint, a ls die eines 
alten Bergsteigers, der es zur Ehre sich anrechnet, seit einer langen 
.Reihe von Jahren sich Mitglied des S. A. C. , insbeso ndere d.e r Sektion 

Basel, nenn en zu dürfen. 
Nicht als Ja ud ator temporis acti, wohl aber in cl a nked'ülller Er­

·innerung an ·das, was mir d er S. A. C. und unsere Sektion in ihrer alten 
.EiDfachheit und Anspru chslosigkeit gewesen sincl , gestatte ich mir, so 

· zu · Ihnen zu r eden. 



Di e <J lte n S;_tlzungen unse res (~esamtvereins soll e n nun in e in 

neues (_jewa nd gekleirlet w e rd e n. i\'!öge dasselbe allen gerechte n Anfor­

derungen entsprechen und d e n vielen gl'unclve rsc hi edencn , j edoc h in 
ihrer Ad wohlbegründete n H idllunge n in rl e n verschi erl e ne n Sektionen 

gebühre nd e Hechnung trage n. 
Im Ue b1·i gen aber meine ic l1 : Es ist cler Geist uncl ni c ht die 

Fon11 , der d a lebe ndi g macht. 

:\föge d a nn a ucl1 unter d en ne ue n Satz un ge n hei uns d et·selbe 

(; e ist walten , der die r;rrtnder d es S. A. C. beseelte, j ener i<lea le Sinn 

und Sc hwung. d en e n unser e I<iirperscha!l ih1· l> asein verdankt. Dann , 

abe1· auch nur ctann . miigcn wir getrost a ll en \\'ec hsclfii ll e n, welche 

clic fortschreitende Zeit dem a lpin en Leben nocl1 bl'ingc n ka nn , ent gegen­

sehe n. - Dies mein woblgemeinte r , aufl"ich.tiger \Vunsc h . 

E mpfa nge n Si e, hochgeehrte r Herr OIHml n n, geeh rtc Herren Club­

ge nossen, h erzli chen, clnbistischen (;russ und d e n wied e l"lw lte n Ausdru ck 

mein es tiefgefühlten Dankes. 

si!J. Dr. h,'mil Burckhardt. 

S. A. C. 
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Berichte der Subcomites. 

a. Exkursions-Comite. 

Von den für das Jahr 1907 projektierten vierzehn Exkur­
sionen kamen nur zwölf ganz, oder wenigstens teilweise zur 
Ausführung. Be i der \Vintertour auf rlen Feuerstein mussten 
die Teihi.ehmer wegen Zeitmangel, \'erursacht durch ungünstige 
SchneeYerhä ltnisse, ohne das Ziel erreicht zu haben , wiede r 
kehrt machen , und bei der Hochtour auf da s Bliimlisalphorn 
gelangte man nu r bis zur Hochthürlihütte, da dichter Nebel u nd 
anhaltender Schnee fall ein \Veitergehen unmöglich machte11. 
Nicht ausgeführt wu rden die Vagesentour und diejenige auf den 
D.rusberg. Der \Vettergott meinte es besonders schlecht mit uns , 
denn nur ;) Exkursionen wa ren von schönem \Vetter begleitet. 

Datum: Ex kut·sion : Tei lnehtner- \VettCI·: zahl: 

I. 9./10. Februar : Feuerstein. 6 schön 
11. 24. )) Gresgen. 9 )) 

m . 24. Mürz: Haggenfluh 4 schlecht 
TV. 7. Apr il: Kahlen \Vasen [ausgefall en] 
V. 2S. )) Horn iberg-Fri ngeligrnt-

Thierstein () )) 

VI. 19. Mai: Pnsswnng 8 )) 

VII. 8.f9. Ju ni : Hutstock (:j schön 
VIII. 22./23. )l Gnepfstein . 11 sch lecht 

IX . 6./7. Juli: Blüml isalp h orn . 11 )) 

X. 7./8. Scptcm bcr : Drusberg [ausg efallen] 
XI. 8. )) Schafmatt-Geissll uh 4 schön 

XII. 29. )) Hohe Möhr-Rohrenkopf 5 )) 

Xlll. 10. November: Kasteien fluh-R e igo lrlswi I 13 sch !echt 
XIV. 1 fl. Dezember: Vv eissenstein . 2 )) 

Durchsehn ittl ich 7 Tei ln ehmer pro Exkursion. 

Aus rler obigen Zusammenstellung wäre zwar ersichtlich , 
dass gerade an den \'0111 Wetter begünstigten Tagen d ie Durch ­
schni tt ste ilnehmerzahl nicht erreicht worden ist; doch muss er­
wähnt Wf'rden , dass yi er vo n diesen fünf Exku rsionen au f ein 
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anderes als da s im Exkursionsprogramm feslgeselzle Datum 
yersehoben werden mussten, sodass schliesslich doch der un­
günstigen Witterung ein Hauptanteil an dem schon m ehr kläg­
li ch en Besuch unserer Clubtouren zugeschrieben werden muss. 

Der Chef des Exkursions-Comite: 

Dr. Paul j\tfähly. 

b. Thierstein-Comite. 

Indern wlL· Ihnen den Bericht über das Schloss Thierslein 
yo rl egen , können wir Ihnen a uch dieses .Jahr , wie im ver­
gangenen des Neuen nicht viel bieten. 

Was da s Banliehe anbelrilfl, so konnt e wegen der Ungunst 
der Vvitterung in der ersten HäHle des Sommers und später 
wegen persönlichen Abhaltungen un serer :'lfitgliecler die geplante 
Unters uchung der obern Tei le des Schlosses nicht stattlinden. 
Die Angelegenheit ist nicht gerade dringlicher Natur, doch be­
absichtigen wir, sie di eses .Jahr ins \Verk zu setzen. Da die 
früher Yorhandene Leiter wegen ihres baufälligen Zusta ndes ent­
fern t werden musste, wird die Zu gä nglichmachun g etwas kost­
spielig a usfallen ; immerhin glauben wir, wenn nicht grössere 
Gebresten sich h erau ssteHen, mit den Yorhanden en ~'litleln aus­
zukommen. Vvir werden das Nötigste zur Kon solidierung des 
:'liauerwerks ausführen la sse n - a n seine HenoYalion nach be­
liebten deutschen Mustern denken wir natürlich ni cht, -- es wäre 
auch Sch ade um di e sehön e Huin e! 

Der Weg zum Schloss, der elwa s verwachsen war, ist dureh 
un sern Schlosswa rt durch WegschalTung des überwuchernden 
Gesträuches teilweise wieder 1n se iner ursprün glich en Breite 
hergestellt worden. 

Im Innern des Zimmers ist eine Tafel anfgestclll wonlcn) 
mit den Abdrücken der Siegel sä mtlicher Grafen vo n Thicrstein , 
sowe it solch e in hiesigen und teilweise auch auswärtigen Archiven 
yorhanden waren. Dem Archivar, Herrn Dr. \Vackern agel, se i für 
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sein e freundli che Bemühun g unser bester Dank ausgesprochen. 
Die Tafel ist für Altertumsfreunde von Interesse und für das 
Lokal ein passe nder Vh mdschmuek. 

Der Besuch des Schlosses ist in diesem .Jahr stärker ge­
wesen, als im V01:jahr. Das Fremdenbuch zählt über 270 Namen 
auf, ohne :3 oder 4 Schul en, d.ie in Begleitung ihrer Lehrer 
droben waren. 

Der Kuriosität halber seien Besucher aus Ost-Afrika (Dar 
es Salam) und Oregon (Nord-Am erika) erwähnt. 

Auch sonst s ind neben den Umwohnern zahlreich e Nam en 
a us weiterer Umgebung eingetragen - namentli ch bemerken 
wir gerne zi emlich häufige Besuche unserer Clubmitglieder mit 
und ohne Famili e und es darf mit Genugtuung konstatiert werden, 
dass unsere Sektion durch Unterhalt und Offenhalten des Schlosses 
nähern und weitcrn Kreisen viel Vergnügen und .Anregung Yer·­
schafll. 

Sie haben da s Comitc durch Herrn Sta Lthaller C. Staehclin 
ergä nzt , der ein reges Interesse für unser Schloss bezeugt und 
für un ser Comitc ein wertvoller Zuwachs ist. 

Das Thierslein-Comile. 

c. Bibliothek. 

Seit u nse rm le tztji:i h rigen Bericht h at sich die Frequenz 
unse rer Bi bliothck entschieden gebessert, immerhin bleibt den 
Bibliothekaren stets noch soviel Arbeitskraft übrig, um noch 
veniH::'hrten Anford erungen Genüge leisten zu könn en. 

Unser Katalog YOil lK\)7 ist vergriffen, wir müsse n daher 
an eine ~euautlage -- eventu ell mit etwelchen Modifikationen -
denken. Di e Bibliothekkommission, die sich in di e Arbeit teilt, 
ist tapfe r am \Verk , doch braucht die Sache ziemlich ((Viel 1> Zeit. 
Allfällige Hatschläge nehm en wir gerne entgegen. - An die 
Druckkosten di eses neuen Ka taloges in spe, welche die früheren 
übersteigen werden , überga b un s ein bekannter, a Jlyerehrter Club­
genosse, anlässlich ein es Freudentages, den sehr yerdankenswerten 
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Bei trag von Fr. 500. - Diese n Betrag h a b en wir in Dcp6 lkonl o 

:1u l' d.cr Eid gen össisch en Bank zu 4 ° /o angelegt. 
Sehr reichlich wurd en wir dieses .Jahr mil Geschenken b e­

dacht, u. zw. mit einer Anzahl Prachtwerke. Neb en unscrn längst 
b ek a nnten hochherzigen Gönnern in unsern Ehrenmitgliedern 
Herren D r . Emil Burckhardt und H. Preisw erck-H in gwald, sowie 
He rrn H. Noetzlin -\Vertb em ann , nennen wir Frä ul ein .Marie 
Vonde r Miihll und F ra u Obe rst \ Viela nd-Biscbo ll', ferne r die 
Herren A. Sa ra sin-Iselin, P rof. Dr. C. Schmidt, Dr. .\ug. Buxtorf, 
\ V. r\. ß . Coolidgc, F W , das C-C, die Sektion Ch a u ~-de-fo nds 
S. A. C., de n Aka d. Alpenklub Zürich und de n Alpine Club. 
All en d en Gen a nnten sage n wir h ie r nochmals herzli ch sten Dank. 

Das italieni sche Grenzgeb iet , h a upt sächli ch die i'vl o nte Hosa­

ke ll f' , ist mit ilt\ Blättern 1 : 2!) ,000 ycrtrell'n . 
Un sere Pho tographie nsamrnlun g, uu tcr der Obh ul Yon Herrn 

Dr. H. F ulda , nimmt .in erfreulich er \ Ve isc zn . \Vir verda nk en 
11 8 Aufna hmen zu 4/o Herrn Ch. De la lla rpe, H er rn F . i\Je rl es 

un d F'vY. 
Es wird un s freuen wenn die Biblio thek im m er n och meh r 

und m eh r Benützung findet und da nke ich an diese r Stell e 
me in en Kollegen der Bibliothekkommiss ion l'ii r ihre schätze ns­

werte, hereilwillige Mithilfe. 

F. \.\'orlnwnn . 

d. Projektions-Comite. 

Im .J ahre 1\!07 wurden an ((llllr» 14- Club:1be nd en d ie \' o r­

lriige mit ;) 4-i) Bitde m illu strie rt , wä hrend au ch wi eder m ehrere 
?llitglieder und Freund e di e Sammlung in An spru ch nahm etl. 

Di ese ve rmehrte sich um 206 Stück ; es wurden uns \)2 

vo n den Herre n Dr. Abt, \ V. Be rno ulli, Dr. C. F rey, C. Heim barb , 
F . Kra ushaa r, Dr. l~ . i\lühly, D r. Schneide r, C. Soc in gesch enkt , 
woflir wir ihnen den warm en Dank der Sekti o n a ussprech e n ; 
112 w urde n Yom Projektio ns-Co mite angefert igt und 2 durch 

Ka uf erw orben. 



Die Ausgaben (für Liebt- und Trockcnpl atten) beliefen sich 
auf Fr. 50. 80. 

\Vir erlauben uns an dieser Stelle die Herren Vortragenden 
zu bitten, möglichst früh uns Mitteilung zu machen sobald 
Projektionen in Aussicht stehen, da es oft langes Suchen er­
fordert , um das Richtige ausfindig zu machen und auszuarbeiten. 
Oft schon ist die Unterlassung dieser kl einen ?\Iühe die Schuld 
gewesen, dass wichtige An sichten, die den Vortrag jedenü11ls 
seht' günstig beeinllusst hätten, nicht zur Stelle sein konnten. 

Für das Projektions-Comite: 

Clwrles A. S ell::er . 

Tourenverzeichnis. 

Dr. Eugcn Bcnwulli: (ial cnstock , Kl. u. Gr. Seh icnhorn , Blinden ho m­
Hohsandhorn, G üsch ih orn - C:h er bad u ng, Bcsso, Oberga bellwm , Den t 
ßlanche, vVeisshom. - Waller Bcmoulli, cand. Jihil.: Gleckste inhütte, 
Petcrsgrat - Tschingclhorn, Bei chgra t, Güschihorn- Chedw<lu ng , Besso, 
Hoc noir, Obergabelhorn lrav., Dent ßlanche, Schw. ~laltc rhornhütte, 
\V ei sshorn , Tödi , S:tndpnss . - .lohn JJ. 1Jcrnoulli , Man chester : Pillar 
Hock (3 X), Grcat Cahle, Scafell Hock (2 X), Skiddaw, Piz Blas, Ober­
nlpstock , Devils 1\.ilch en (V.). - Emst Bied('l': Dannmtslo('k ( \V. Sie), 
Pa rsennfu r ka (vV. Sk.), Slrclapass ( \V. Sie), Piz Luccndro ( \V. Sk.), Titlis 
(W. Sk.), (;r. Spa nnort, Ct·ispalt, Hu gisa tte l, Gt·. F iesc h.c rh.orn lr:tv., .Jung­
frau ( \·. Bergli). - JJr .. -1. Bin:-Miillcr : l'. Gallina (neue Houlc über Südgrat), 
\' alelöschpass- Blindenbol'll- Hohsandlwrn , Kl. Schienhorn- Gr. Schicn­
hom, Güschihorn. - Dr. lhins Burckhardl: Wcissmeil en ( W. Sk.), Spitz­
rneil en -\Villenbützfnrkel- Weissgamls löckli ( \V. Sie) , :\lagereu ( \V. Sk.), 
Hint. Feldschyn. - Dr. A. Buxlorf': Gcolog. Exkursionen im Gebiete 
de r Axenkette, d es Pilatus, der Giswilcrstöcke und. des Bri enzer Hot­
horns. - 0 . Callani, lny. : Piz L:tnguanl, Hohtürli , Cambriales , Suslen­
horn , Urirots tock, Fuorcla di Caralc, Pizzi di Palü tnl\·. - Dr. 11. J)cbns, 
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13rumbac!z: :\lontc :\loropass, :\[eilig, Augslbordpass- Schwarzhorn. ·­
Dr. I-!. Dieller: Schrattenfluh , J akobiger, Gr. Schreckhorn , Drachenbcrg, 
Hingelspitze trav. , Piz l{oseg, Hint. l':eldschyn , Ortler vom Hochjoch , 
Ortlet· via 1-lint. Grat , Schwalmis. - Kar/ Dürflinger: Furlza pass-Damma­
slock (W. Sie), Gotth a nlpass- Piz Lucemlro (W. Sk.), Wildhorn (W. Sie), 
Pilatus , P. Centrale, Tritthorn, Schwalmis, Hugisattel , Gr. Fieseherhorn 
trav., .Tungft·au. - Dr. Duham el, Strass/Jury: Aenssere Oelgrubenspitze, 
Glockturm, Schwarzwandspitze- H ochvernagtspitze trav.- Sechsegerten­
spitzen l u. li trav.- \Va nnetjoch- Innere Oelgrubenspilze trav.- Oelgruben­
jocll. - Ch. E ckel-Lablwrl : Tambohorn , Lentalücke. - Pro;: Eyyer: 
:\fontblanc. - C. Egger: Strela pass ( \V. Sk.), Valclöschpass ( \V. Sk.), 
Weissmeilen (\V. Sie), Spitzmeilen- :\Iaskenkamm (\V. Sk.), P . Segncs­
P. Sardona (W. Sie), Vorab- Glarner Vorab (W. Sk.), Lochberg lrav., Eiger, 
Tinzcnhorn , \VindgäJ!enlückc, Montblanc. - Dr. h'. Fankhauser : Trinser­
horn (\V. S!L), Vorab- Glarncr Vorab (\V. Sie), P . Scgncs- P. Sardona (W. Siel, 
Berglihüttc, Bühlcnstock, P. Gallina , Lötschenpass-1\.l.u. Gt·. Hockenhorn , 
Tennbachlwrn (beide Gipfel), Grosshorn , Breitlauihom , Ballschiedcrjoch , 
Biclschjoch , Bauhorn tt·av., Giissispitz (V.), Stellihorn, Drcizehncnhorn, 
llinl. Feldschy n, Kamm , Faulbcrg, Lötschenlücke. - J.uuis B. Ficchler : 
:\l c idcnpasshöhe, Schwarzho rn , Gigilwrn , Turtmannglelschcr, Exku r­
s ionen im Siintisgebiel. - Dr. G. Finsler: P. Lunghin , Bacco ne, Plalla , 
Cima di Castello, P. d' E tT trav. , Lucendro. - Dr. A.ndr. Fisch er: Cima del 
Lat·go, :\1onte del F01·no , Torrone orientale, Cima tli Hosso-Cima d.i \'az- . 
zcda-Passo di Vazzeda (wahrscheinlich 1. Traversi entn g in di eser· Hic h­
tung), ~'Ionte Sisson e-Passo d.i :\I ello-~lonte l'ioda-:\lonl e dc ll c Disgrazia 
lrav. , Fuorcla Ct·ast'agüzza, Fuorcla Sella-Gümels, Fuorcla Fcx-Sccrscen, 
Cresta Spinas ())Sieben n.osen <<} - rindre Frey: J\fönch , J nngfrau , (Bergli ­
HoUal ), Mönchsjoch,Wettcrhorn-Nlittelborn. - Dr. Carl FN·y : Kinzigpass 
(\V . Sie), :\lonscerapass (W. Sk .1, Passo di Andolla \\V . Sk.), Busin- untl 
l'ontimiapasshöhc (\V. Sk.J, Zwischhergenpasshöhe (\V. Sk.', Hornlauben 
(W. Sie ), Piz Segnes-P. Sar<lon a (\V. Sk.), Vorab-Giarner \'oraiJ (W. Sk.J, 
Golthardpass (W. Sie), P. Lu een<lro (Sie), Pi e Comhey not, Grand Galibier, 
Breche de Combeynol-Pic trois millc lrav., Brech e d c Ia ~fc ij e. :\leije 
lrav., Fleckislock trav. - Frey - Vugt: Hheinwaldhorn , Fon;cllina - P. Lung­
hin , FuOL·cla Surlej, Piz ~1orteratsch. - Dr. H. Ful<ia: 1-loc ltti'Irli , Schwal­
mern , Schiltltorn. - nr. H. Goss/er, Hamburg: Sccsaplana untl diverse 
kl e i.nere. - Dr. Jos. A11l. 1/iifliyer : Fünffingerstoe.k, ßalmhorn (über Wil<l­
clsigenJ, Gr. Schreckhorn. ·- Proj: r:. J-liiylcr : Wildstrubcl - Grossstrubel­
Kindb cttihorn tra v.- Tchingellochtighorn. - rlnlon liiihlen , slud. phil.: 
Tö<li tra v. , Susten hom , \V eissnollen- Eggstock-Scltnecstock- Da ntmastock , 
Triftlimmi , Dent Blanchc, Co! d ' Het·ens, ~Ialtcrhorn , Betempshüll<', 
Nüschenstock, Huchi-Ha usstock trav., Mürtsehenslock. - Daniel Hall: 
Hautispitz (W. Sk.), Suslenhorn (W. Sk.l, Zindlenspitze - Hossiilplistock, 
Poncione di Calama'io, Ka lkstöckli-Hahn enstoek-Ki einkä l')Jf-Vo]"(lerkiirpf, 
Tödi , :\Iürtschenstock, Odslock (Erstbeste igung der Nonlost wand), Kamm-
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lihütle (2 X ), Salbitsdlyn-Küllplankcnstock, 1\chlen:Jippass, Gwi\chlen ­
hom-Zwischen Tierberg, Wcissnoll en-Eggstock-Dammastock, Hangcnd­
gletschedJol·n tntv.-Henfenlwrn tqtv.-Dossenhorn trav. , Hubethorn tJ·av. , 
Pointe dc sur Combaz-Gum lluh trav. , Niesenhorn , \Vild.born trav. , Sex 
Houge- Diablerets- Olllenhorn trav., Flcckislock trav .. Spannörterjoch 
(\V.).- Jf. Hollenbcrger-Marianu, dipl. lny . : Hntstock , Gncpfstein , Hoh­
lürli , .1 ochpass , Ober:w rjoc h, Obergalmihom, Finslera:11·iwrn. Scheuchzcr­
jot; h , Ewigschnechorn. - Dr. Mareeil POil ./ankuPics, Press/Jury: .Jungfrau 
(IJergli ), Eige1·, r\iguillc du :\lidi , (iran Paradiso lrav. , Lyskamm , Pu nla 
(inifclti. - W. Karli : P. Scgncs-Sanlona , Hausstock (V.), Tödi , Bock­
lschingcl (Ost- und \\'estgipfcl )-Ciaridcnslock, Gr. Schccrhorn , Oberalp­
slock. - Fritz Keller : Pilntus (\V.), Niesen (W.), Sa lbil schyn , Hulstock , 
Aiguillc de la Za , Col d ' Herens, Dent ßlanche (\'. ), Malterhorn , Zinal Hot­
horn , ~lontc Hosa (V.), Pclersgrat. - Kar[ J(irchhofcr: Badns trav. , 
Blümlisalphorn , Co! du Clwrdon net-Fenetre de Saleinaz-Col d'Orny-Col 
dc Ia Breyaz, Trifthorn, (; emmi, Buoehsedwrn (W.). - Dr. Pau/ Knapp: 
c;r. Schreckhom , P. H.otondo, Blümlisalphorn , Huchkehlcnpass, Lautcr­
aarsaltel, Strnhlegg, :\lönch lrav. v. (iuggi. - .Kar/ Ko.~l: Yorab-G larncr­
Vorab (\V. Sie), P. 301:3 Scgnes-Piz Sanlona (\V. Sk.), (;;lllsla (V. Norwegen). 
- F. J(raushaar : Aigui ll e d el Ia Za , Dent Blanchc (V.), i:ol d' Herens , 
:\Iatterhorn (V.), Zinalrolhorn , illo nte Hosa \V.), Pete•·sgral. - /ludo// 
/(wnm er: Piz r\cletta , Scopi , l'iz Ault .trav. - l'idur [,aubci: .loehpass 
(\V. Sk.), Schneehühnerstock (Übcntlp), Val i\Iaigels , GI". ;"\futlhom-Sehaf­
hcrg, Piz Forcella , Hcn-enplank , Tiefensattel, Finsle1·stock , Tritthorn-
1'. Centrale. - I.eul! Mlidcr: P. Scgnes-Sard.ona (W. Sie), Vorab-Glarner 
Vorab (\V. Sk.),Ciariclcnstock, Bocktschingel , Töcli , Tillis, P. Lucendro. ­
()llo Miihly: Bristenstock , HulstocJ,, (~nepfstein , Nliinnlichen (W. Sie), Kl. 
Scheid egg (W. Sie), ()1·. Scheidegg (2X W . Sie), llohtflrli , Boekistoek. -
[-/. Meyer, Pnwlrul : P. Juli er , Muchetta , Chavagl grond , Cuolm da 
Latsch, i\1 uot. - F. Merles , SI. Johann: P. 2i'i56-H ied. Schafberg-P. 2<-il6-
Hcimspitze, Versailspilze, Hoh es lhul, l'. 2:~;l;) Ct·omerta l, Vcrhupspitz , 
1\l. Litzncr-l;r. Seebom , Fiiclne1·spitze- Vcrsailspilzc. - /Jr. jur. Xavier 
Merlz : Luisin , i\lont Bla nc cl e Seilon , Petite und (jrand e Dent cle VcisiYi , 
Aiguilles Houges, trav. , Aiguill c cle Ia Za traY., Tele Blanch e, TCtc cle Val­
pelline, Dent Blanchc, :\lalte rhorn , Montc Hosa (!Juf. ), Lyskamm , \Veiss­
horn , Dom lnw., Sücllenzspilzc, Zinal Hothom lnt\'., (lrand Corni er trav. 
- Max Meurcl, Freili11 ry: Piz Sol (\V . Slz.), Spi lzm eilcn -Weissmeil en (\\'. 
Sk.), Obe1·a:n·hom (\V. Sie), Fi nsteraarhorn (W. Sie ), Grünhornlücke (\\'. 
Sk.), Lötschenlückc (\V. Slc), Blümlisalphom , (;amehi - Tschingelhorn , 
Jungfrau trav. (Hottal-Con c.), Zinalrothorn lr:t\'., Tiidi , Nüschenstoek­
Hüchi-Schcidstöckli , Buchi-Hausstoek, Piz Scgncs-Sarclona , Besso. -
r; . Micscher: Sustenhorn \Sie \V.), Zimteispilz )\V. ) Kleinlüirpfsto~~k-Kalk­
stöckli-Hahnenstock- \'ord erkiirpf, Tödi , Fkckistock traY., Vrenclisgärtli 
I rav. , Salbitschy n-1< flhplankenstock , Kch lenpass , Gwii c htenhom- Zw. 
Tierbergen , \Veissnollen-Eckstock-Seh necstock-Da m nwslock , H Li h nerlü Ii-
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horn trav., I Ia ngendgletsch erhorn lrav.-Henfcn h o rn tnt \'.-Dossenh orn 
lraY., I Iu bclhorn trav.- Hü hn crpass. - J,·. Maser: \Vi ld strubel. - Hans 
Jllii/ler: NCmalphorn , Tilli s, GT. Spa nnorl , Hohtürli. - Dr. Neilzel, Geeslc­
miinde: ll erzugcnstand - 1 fcim g:Jrten, Zugspitze, v\'ildspilzc, Hamullwgel , 
Hrunncnkugcl. - 1Jr. Th. Niethamm er: Blümlisalphum, Wildhurn , Grand 
Cumier. - nr. E. Orlloj]; Jciw : \Vildspitze, N icderjoch , 1-l:Jbicltt. ­
F. Ollo : lk rglihülte, ßielenstock, Schlossberg trav., FCinflinge rslöcke, 
Eigcr, Sustenhurn trav., \\'e isshorn trav. , Mont Durand- Obergabclhum 
trav., Nordend trav.-(;,·cnzgi pfel-Dufours pilze-Zum slcins pilze tnJv.-Signal­
kuppe, l'a rrotspilze tra v.-Lyska mm, Tidcnmattenjoch-Den t d ' 1-lerens Lra v., 
:\lallerhorn Lrav. , Adl ersp itze-G r. Spannort , Titlis (W . Sk). - W eh. l'rcis ­
tUerk, C(lfl([. m ed. : Gspallenhorn (\'.), vVildc Frau , \\1cisse Frau , Blümlis­
a lph orn (J90li: Gspaltenhurn , Breilhorn , Garnchilücl;c). - Dr. Alji·l'li 
llail/ard : Buet-Cheval hla nc, Co! cle·Barberine, Pi e dc Ta nneverge, l.uisin , 
Drusberg. - I/ans Rohner : Kistenstöcldi , Clarid enstock-(; emsfay renslock. 
- Rud. R()lws : Buet, Cheval blanc , Col d c T a nn evergc, Beloiseau. -
0. Ross/.·olh en , Jena: Unter (jabelhorn , Hifl'elhorn vo m Glesdlei·, i\J:~llc r­
horn , 1\lontblant:. - Proj: Riilimeycr: Tschin.gclhorn. - G. Uulschnltmn: 
Titlis (2 X ), Gr. \Vend enstock , Urirotstock , N ünalph om , Gross Spannort 
(:! X ), Flec.kistock (V.). - rllfi·ed Sarasin: Piz Bernina , Brcithom. -
IV. Sclw belil: : H utstock, \' orab, Tambohorn , Hhei nwalclhom. - 1Jr. h'd­
ruill Sclwcff'er, Slt:assburg: Mannolata, Boespitzc, Gr. Fermedalurm. -
Rud. Schltipjer : Willlspitze-:\littelkarjoch-Hochjoch , Hinteres E isjocll , 
Hoher Ange lus, Ortle1·, E isjoch , Hoscngartenspilze , :\Jnrmolala traY., 
:\lonle Cristallo , Croda da Lago Lrav. - .J. Schmiel/in: Piz :\lundaun , \'onJb­
(ilarne r Vor:1b. - L Scluvarl : , m cd.: Zu gsp itzc, l'laltspilzc trav. (milli. u. 
östl.), Birkl'<lrspitze, Spcckka rspitze, J-langendgletschcrhorn trav. , Hcn[en ­
lwm (2'>( ) Dossenhorn , 1-Jub cllwm , Slrahleggpass, Gr. Spannort , Tödi trnv. 
- h'rn.~l Scn11 , Miinchen: Höllentor (W. Sk.), Alpspilze (\V . Sie), Holwa nd 
(W. Sie), Plankenstein (W. Sle), Hochkönig (W. Sie), 1-loch stand -Snglaler­
s pilze-\ ViesiJ ergerhom (\V. Sk.), Sonnenjoch-Gressenstein-Gr. F1·omküscr 
(W. Sie), Hochmiesing (Sie ), Hotwand (Siel, 0. Schind er (Sie), Sch ö nec k­
Streichenbeil (Sie ), Bueh:1uer Schnrte (S I<.J, Benediktenwand (Nordwand), 
Henogensta nd (Nordustwand , 2 x ), Elmauer 1-l:il t (:l X, Kopftörlgrat), 
Lam sens pitze, Partenkirc hn er Dreitorspi lze trav. , Törlspitzen , Oherrein­
lalsc hrofen, Kleinkaiserl , Sonneck (Ostg!'al), Piz :\I o rte ra tsch \2 X ), 
Tc hi erva (2 x ), Palü und Spigna-Bcllavista , Argient-Zupil tra\·., Klein e Halt 
(:>.x , Ost- und Nordweslwand \, Gamshalt, Fleischbankspitze (Winkler­
schlucht\ Hintere K arlspit~:e tl'av. , Herzogstand (\Vest- tiiHl Nordostwand I. 
- Clwrlcs A. Sell:er: \Vylel'IHH' Il tn1 v.- Kaslerhom Lrav.-J-Iohgleifen , Beicll­
pass, Lölschentalcr Breithorn , Saltelhom trav. , Tschingelhorn. - h'rnesl 
Siegji·ied: Col du Geant, Aiguille du Gen nl (vo n S.), Co l Charmoz-Grepon, 
Jardin d.'Argentil'l'e, Montbla nc d e Seiion tnt\·., Hosn Blanche Lrav., 
Pointe de Sur Combaz-Gummtluh trav., Niesenhorn , vVildhom tnw., 
Sex Ronge-Diablerels-Oldenhorn l rav., Fl eckistock tn1v. - Ch. Socin: 
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Dia!Jions lntY., L3i eshorn , 'Pointe d 'At·pilelta , Gra nd Corniet· lrav. , Besso, 
Gabelhorn trav., Dent Blanch e, \ Veisshorn , Aiguilles de Ia Lee trav. -
..llji-ecl Spoerry, M{ifflwrsen: Higikulm (W.), Veleta (Sierra Nevada\ Lys­
kamm, Punta <>nifetti-Zumstcinspitze-Dufonrspilze trav. , Dent Blanche, 
:'llattedwrn tntv. (Zimtllgrat), T üschhorn (V. Teufelsgrat). - E. Steib: Titlis, 
Ewigschneehom, Slrah legg, \Vellerhorn , Krönte, Gr . Spannort. --· F. Steiger: 
Weissmies \2X ), Lange Fluh, l\[ontc :\loropass, - Hans Stick elbcrger: 
:\lontc Pmsa, Hh einwa ldhorn , P. Lunghin, P. Mortcnttseh , P. Ricin-Fess­
Signina (O!Jerhorn). - !\'. Stücklin-Müller: Pizzo Gallina tra\'. (neuer Auf­
slieg und neuer Abstieg), \'aldöschpass-Biindenhorn-Hohsandhorn , Kl. 
Schienhorn- Gr. Schienhorn, Güschihom, Hinter Feldschyn. - Dr. Streck­
eisen: Hhcinwald.horn. - R. Suttcr: Gr. Buin-KI. Buin trav. - Odo D . 
Tawmr, cand. phil.: Oberaarhorn (W. Sk.), Fins teraarhorn (\V. Sk.), Grün­
hornlücke, Lötschenli'lckc (\V. Sk.J, \Veisse Frau, Col dc Can•eau , Gran 
Paradiso, Th eodulpnss , i\lonlc Hosa , Tele dc Valpclline, Col d ' Herens, Col 
zwischen Collon und :'.litrc, Col dc Chcnnonlan e, Col des Maisons BI. , 
Pointe d'Orny-Aiguillc du Tour no ir. Aiguillc Purtschcllcr , Tridenl-J :i,·cllc­
Biselx-V;HTappc, Col clu Chanlonncl , :\lontblanc- :\laudit - Tac ul , Aiguillc 
du Geanl, Tödi (V: ). -- .-lug. \'orlisch: Gr. Windgü llc, Gr. Schecrhot·n , 
Sus lenlimmi , Zerm. Brcithorn. - .-\lji·ed W eiss, Mülhatrsen: Schrallenlluh, 
,\ ermighom , Bütllasscn, Blümlisalp. - ..1/fl·cd Willmw111 , Lörraclz: T.illis 
(W.), Salbilsehyn-Kühplankenstoek, Trilthom-P. Centrale trav. - - F. Wort­
mwrn : Puy-Gris, P. Keseh , Tinzenhorn , ;\[uot sureint, Ch avagl grond. ­
Ur. Paul .llc!hly : Hutslock, G nepfslei n, Tri nscrhom, Ho eh lü rli , Fün r­
li ngcrs löcke II, 111, IY, Eigcr, (;r. Schreckhom , Piz H.oseg. - Otto Rocy­
ll er , Freilmrg : Zntreibistoek (\V. Sk,), Cla.-iclenstoek (W. Sie) , Geissbülzi­
sloek (\V. Sk.\ Gr. Seileerhorn (W. Sk.\ Diabl erels, Chameelwude, Dent 
du Pra , .\iguille meridionale d 'Arves, 3 Pies de Belledonne, Ch ~mlronsse , 
Hochet· blan c, Gran Paradiso, :\lonte Hos<t \Du f.), Tetc de Valpcllinc. Denl 
de Ber-tol , Col :'llitre de l'E\'eque, Serpentine , Pointe ll'Orny , Aiguille du 
Tour, Hoc des Plin es, Col du Chardonn et, Tetc d e Ia Lauze, Grande 
Lance d.e Dom ene, Dcnt d e Crolles , Col Clol des CayaJles, Col ChaYicrc, 
:\lonle d 'Oro (Corsica ), M.onle Holondo, i\lonlc Mufl"rorw, Sidi Abdel 
1\ ader (.\tl as ), Col dc,'finlttnla Djebel :\letlili. 
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U ebersieht 

Anzahl der berichtenden !viitgli edet· (vo n 319) 
)) sämtlicher Touren . . -

(Davon Gipfel 550, übet·schrillene Depressionen a ls 
selbständige Ziele 7fl, Versuche 17) 

82 
652 

der Touren vo n iiher 3000 m Höhe. . 425 
" )) ) ) >) )) -WOO )) )) . 76 

>l Yersc hieclencn Gipfel und überschri tte nen De-

)) 

)) 

)) )) 

)) >) 

press ionen 
verschi edenen (;ipfel von über -1000 m 
Führertouren 
füht·erlosen Touren . 
\Vintertou ren (Skitouren 7-1) 
neucn Begehungen , 0 

Geographische Verteilung. 

:l97 
29 

173 (= 26,;) 0/u) 
479 

78 
-l 

Unter- verscl1. 
nchnHJn gcn Objekte 

Dauphine und s üds~woyische Alpen 
Grajische Alpen 
Montblancgruppe. 
\Vaadtländer uud Freihurgeralpen; Dent du 
\Vallisera lpen 
Berneralpen . 
U nterwaldner- und Urneralpen 
Gotthm·dmassiv und Tessineralpen . 
Gla rneralpen 
Siintisgruppe 
Bündneealpen (inkl. Silvretta nnd Bernina) 
Ostalpen .. 
Andet·e europiiische Gebirge 
Ausset·euro piiische . 

Midigruppe 

16 
5 

2(i 
l1 

110 
127 

S3 
-l.fl 
liS 

Sli 
:)() 

() 

:l 
6:!2 

C. E. 

16 
3 

22 
5 

62 
71 
33 
26 
33 

61 
53 

() 

3 
:m7 
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Rech nu ngsa bsch luss 

Einnahmen. 

Saldo voriger Hechnnng· . 

Jahresbeiträge ftir di e Sektionskasse, 018 Mitgliede r :'1. L•' r . 10. -
l<: in trittsgelder Hl 10. -

.TahreslJeitriige Centra llms~c 318 5. -

l<:i ntrittsgeld er 
Verkaufte Clubzeichen 

Zinsen 

19 

·~ 

5. -

'~ 

F r. 2705. 65 
3180. --

190. -

1590. -
9fl. -

5. --
210. ()0 

"-----
Fr. 7976. 25 
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per 31. Dezember 1907. 

Lokalmiete . 
Bibliothek . 

Projektionen 
l n ~e r:tte . 
Schwa rzeg·ghiitte 
Weisshomhiitte . 
Schl oss Thi erstein 

Ausgaben. 

Beitrag an die Gemeinnlitzige Gesellschaft 'l'hi erstein 

zum Schutze der Alpenflora. 
" a n die Vereinigung fiir Heimatschutz 

Jahresfest 
.Jahresbericht 
Drucksachen, Porti, Einzug det· Jahresbeiträge etc. 
Zuweisung an den Schwarz!lgghiitt e-Baufonds . 
Auslagen fiir Vorarbeiten zum Ban der nenen Schwarr.egghiitte 

Exkursionen 
Zahlungen an die Centralkasse 
Feuerve rsicherun g der Bibliothek 
Ausserordentliche Delegiertenversammlung Bern 

V orh·agsabend 
Jahrbuch , Band 42, Geschenk :1n die Universitä tsbibliothek . 
Salrlo a uf neue Rechnung . 

L•' r. 

Fr. 

±75. -
426. 2U 
50. 8U 

155. 40 
149. 10 

63. 85 
150. -

20. -
50. -
10. -
54. 30 

288. 20 
218. 40 
500. -
83. -
Hl. -

1690. -
5'-l. 50 
13. 90 
45. 50 

5. 15 
3454. 95 

7976. 25 



Saldo voriger Rechnung 

Zinsen . . . . . . . 

48 

Bibliothek-Fonds. 

Vortrag auf R echnun g 1908 . 

Schwarzegghütte-Baufonds. 

Saldo 1·origer Rechnung . . . 

Uebertrag von Ka ssa-Rechnnng 
Zin~en . . . 

Vortrag auf Rechnung 1908 . 

Weisshornhütte-Baufonds. 

Saldo voriger R echnung 

Zinsen . . 

Vortrag auf R echnung 1908 

. Fr. 774. 10 
30. 10 

. F r. 804.20 

. Fr. 2596. 40 
500.-
118.51) 

. Fr. 3214. 95 

. F r . 227.05 
9. 05 

. Fr. 236. 10 

Jubiläums-Fonds des S. A. C. Basel 1913 .. 

Saldo ,·orige 1· Rechnung 

Zinse n . . . . . . . 

Vo rtrag auf Rechuung 1908 . 

Vermögensstatus. 

3 Ob ligationen 3 1/• 
0/o Stadt Ziirich 1894 a F 1· . 1000. - . 

In Konto-Kol't'ent und in ba r . . . . . . . . . . 

V ermögen am 31. Dezember 1907 
31. 1906 . 

Vermögensznnalnn e . 

Fr . 554. 90 
20. 75 

. Fr. 575.65 

. F r. 3000. -

" 3454.95 

. F r. 6454. 90 

. " 5705. 65 

. F r. 749.30 
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Rekapitulation. 

Vermögen am 31. Dezember 1907 . 
Bib liothek-Fonds . . . . 
Schwarzegghiitte-Baufonds 
Weisshomhiitte-Baufonds . 

Jubilä um sfond s des S. A. C. Sektion Basel 1913 . 

Gesamtvermögen am 31. Dezember 1907 
" 31. 1906 

Zunahme 

BASEL, 10. Jan uar 1908. 

. Ft·. 6454. 95 

" 
804. 20 

3214. 95 
236. 10 
575. 6G 

Fr. 11285. 85 
9858. 10 

Fr. 1427. 75 

14. Stöckl in · Müller, Seckelm eister. 

Eingesehen und richtig befuuden vou den Hechnnngs-Hevi soren : 

Hans St lckelberger. 0. Cattani . 
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Ehrenmitglieder. 

Herr J. Stehelin-Koch, Basel. 
» Dr. Emil Burckhardt, Arlesheim. 
» R. Preiswerck-Ringwald, Basel. 

Vorstand pro 1907- 1908. 

S. Preiswerk-Sarasin, Obmann. 
C. Staehelin-Grossmann, Statthalter. 
Dr. Alfred Raillard, Schreiber. 
N. Stöcklin-Müller, Seckelmeister. 
Ferd. Wortmann, Bibliothekar. 
Charles A. Seltzer, Beisitzer. 
Carl Egger, )) 

Subcomites. 
a. Comite z ur Aufnahme neuer Mitglieder: C. Staehelin- Grass­

mann, Vorsitzender; Dr. A. Fischer; E. Steiger. 
Suppleanten: F. Wortmann; F. Otto; W. Schabelitz. 

b. Exkursions-Comife: Dr. P. Mähly, Vorsitzender ; Dr. A. Häfliger ; 
H. Hollenweger, jun.; Otto Mähly ; Dr. A. Raillard; W. 
Schabelitz; Alfred W eiss. 

c. Thiersfein-Comite : R. Preiswerck-Ringwald, Vorsitzender; G. 
Burckhardt-vonSpeyr.; .J. Mende; Nötzlin-Werthemann; 
A. Refardt ; E . Rei ter ; C. Staehelin-Grossmann; F. Vischer­

Bachofen. 
d. Bibliothek-Comite : F. Wortmann, Vorsitzender ; H. Lichtenhahn ; 

E. Steiger ; H. Stickelberger; Aug. Weitnauer. 

e. Projektions-Comife : Charles Seltzer, Vorsitzender; Cbarles De 
Ja Harpe ; C. Egger ; Dr. H. Fulda; Dr. Oskar Knecht; 
Gustav Müller. 

llertreter des Hüttenwesens: C. Staehelin-Grossmann. 

Korrespondent der «Alpina» : C. Egger. 

Verwalter der Gesteinssammlung: E. Steiger. 

l'erwalter der Photographiensammhwg: Dr. H. Fulda. 
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Mitgliederverzeichnis 

per 31. Dezember 1907. 

Eintritts­
jahr. 

1903 Abt, Hans, Dr. Gerichtspräsident, 
1903 Ackenhausen, R., Ingenieur, 
1900 Adam, Alfred, Dr. Arzt, 
1892 Alioth-Ronus, Achille, Kaufmann , 
1899 Barruschky, Friedr., Spenglermeister, 
1897 Bauer-von Schrnid, Ernst, Bankdirektor, 
1905 Baur, W., Leutnant, 
1902 Bernoulli, Eng., Dr. med. 
190~ Bernoulli, Hans, Kaufmann, 
1867 Bernoulli-Sartorius, W., Dr. Arzt, 
1875 Bernoulli-von der 'rann, W., Kaufmann , 
1903 Bemoulli, Walter, stud. phil. 
1901 Bertolf, Albert Kaufmann, 
1906 Bieder, Ernst, Gerichtskassier, 
1894 Bin~, Aug., Dr. , Heallehrer, 
1907 Bohny. Pani Dr., Chemiker 
1891 Brack-Schneider, J. J. , Chemiker, 
1904 Brenner-Haller, Hans, Kaufmann, 
1903 Brenner-Reich, W., Dr. phil. 
1902 Brindlinger, J ., 

Adesheim (Baselland). 
Lausanne, chemin de Mall ey 
Basel , Leonhardsgrabeu 47. 

" 
Sevogelstr. 76. 
Steinenvorstadt 27. 
Nonnenweg 13. 

Bcrlin W. 30, Goltzstr. 13 III. 
Basel, Burgunderstr. 7. 

" 

Steinengrab en 77. 
Schärtlingasse 4. 
Leimen~ tr. 30. 
Burgunderstr. 7. 
Clara.g raben 56 
Oberwil erstrasse 133. 
Gundeldingerstr. 175. 
Hiehcnthorstr. 31. 
Lothringerstr. 31. 
Gundeldingerstr. 177. 
Grenzacherstr. 71. 

Augsburg, Karlstrasse. 

1906 Bruone, Ed. A. Stomport, England, Areley Court. 

1907 Briiderlin, Adolf, stud. ing. 
1H99 Burckhardt-Burckhardt, Aug., Dr. 

1887 
1866 

Burckhardt-Burckhardt, Hans, Kaufmann, 
Burckhardt, Emil, Dr. jur. 

1893 Bnrckhardt-Grossmann, Ed., Jurist, 
1904 Burckhardt, Hans, Dr. jm., Notar, 
1877 Burckhardt-Heussler Aug., Fabrikant, 
1902 Burckhardt-Passavant, H. R. , Dr. Notar, 
1884 Burckhardt-Hüsch, Ad. 
1876 Burckhardt-Siber, Felix, Kaufm ann , 

Basel, 'rhiersteinerallee 25. 
Albanvorstadt 94. 
Leonhanlsgt·aben 38. 

At:lesheim (Baselland). 
Basel, Sevogelstr. 79 . · 

Kaufhausgasse 7. 
St. Albanvorstadt 96. 
St. Albananlage 72. 
Malzgasse 21. 
i\fünchensteinerstr. 47. 
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1877 Burckhardt-von Speyr, G., l<'abrikant, 

1899 Burckhardt·Vicarino, Hans, Dr. med., 

1893 Burckhardt-Zahn, C. A., Kaufmann, 

1905 Buxtorf-Burckhardt, A., Dr. phil., Geolog, 
1901 Cafader, Fritz, Kaufmann, 

Basel, Kapell enstr. 29. 

Herbet·ggasse 7. 

Gellertstr. 10. 

Grenzacherstr. 94. 

Dornacherstr. 24. 
1907 Cattani, Otto Dr., Ingenieur, l\lat·garethenstr. 75. 

1898 Chabloz, Ed., Prokurist der schweiz. Kreditanstalt Zürich, 

1897 Christ- de N eufville, Rud., Kaufmann, Basel, Schönbeinstr. 40. 
1900 Clerc, Arthur, Kaufmann, 

1894 Corning, H. K. , Dr. Prof. , 

1896 Courvoisier, Leo, Dr. phil. 

1901 David, J. J., Dr. phil., 

Unter. Rheinweg 148 

Bundesstr. 17. 

Holbeinstr. 193. 

Güterstr. 144. 
1902 Davidson, William E., Sir, Londou S.W. 12 Lower Sloane Street. 
1906 Debus, Hermann, Dr., Arzt 
1882 De Ia Harpe, Charles, Chemiker, 

1905 Derksen, E., Kaufmann , 

1906 Dietler, Hans, Dr. jur., 
1907 Doebeli, Friedrich, Postbeamter, 

1904 Dörflinger, Kar! , Kaufmann , 

1901 Dubi, Fried., Kaufma nn , 

1896 Dubi, Rud., Bnchdruckereibesitzer, 
1900 Duhamel, Jos., Dr. Arzt, 

1893 Eckei·Labhart, Ch. , Bauquier, 

Eckenstein, Ed., Sohn, Kaufmauu , 
Eggenberger, H., Kaufmann, 

Egger, F., Dr. med., Prof., 

Brombach, vViesental. 
Basel, Sonnenweg 13. 

Laufenstr. 5. 

Palmenstrasse 10. 
Laudskronstr. 87. 

Freiestmsse 91. 

Neubadstr. 49. 

'l'hiersteinerall ee 9. 

Strassburg, l\iüustergass e 7. 
Basel, Mittlerestr. 43. 

Dornacherstt·. 7. 
Spalenring 62. 

Bundesstrasse 3. 
Steinentorberg 18. 

Holbeinstr. 85. 

1902 

1906 
1901 

1894 

1901 

1905 

1881 

1896 

Egger, Kar!, Kaufmann , 

Egli-Eckensteiu, E. , Kaufmann , 
Enderlen , E., Prof. Dr. med. 

Engelmann, 'l'h. , Dr. Apotheker, 

Fankhauser, Emil , Dr. , Reall ehrer, 

Wiirzburg, Pleicherglacisstl'. 9 Ill. 

1901 Faulmiiller, Emst, Kaufm a nn , 

1904 Feer-Sulzer, Emil, Professor, Dr. med. , 

1896 Feigenwinter, N., Fiirspr., 

1903 Fiechter, Louis, 'l'eehniker, 

1893 Finsler, G., Dr., Gymnasiallehrer, 

1896 .Fischer, Andr., Dr., Gymnasiallehrer, 
1907 Frey, Andre, Kaufmann, 

1901 Frey, Gaston, Kaufmann , 

1901 Frey, K., Dr. , Rechtsanwalt , 

1902 Frey, Oskar, Dr. , Lehrer, 

Basel, Unt. Rheing. 5. 

Holheinstr'. 9. 

Augsllmg, St. Annastr. 

Heidelberg, Weberstr. 15. 
· Arlesheim (Baselland). 

Basel, Dornacherstr. 20. 

Sonnenweg 16. 

'l'hiersteinerallee 87. 
Gebweiler. 

Miilhausen (Ei s.) Rhonestr. 2. 

Basel, AuguRtinergasse 17. 
Gotthelfstrasse 32. 
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1906 Frey-Vogt, E., Direktor, 
1900 Frohuhäuser, L., Fabrikdirektor, 
1892 Fulda-Schüler, H. , Dr., Chemiker, 
1903 Gally-von Mechel, Louis, Kaufmann, 
1895 Geering, Heinrich, Kaufmann, 
1876 Geigy, Alfred, Dr. phil., 
1897 Geigy-Hagenbach, Kar!, Kaufmann, 
1900 Geldner Max, Kaufmann, 

Basel, Albanring 168: 
Rheinberg (Rheinland) 
Basel, Unt. Rheinweg 114. 

Byfangweg 49. 
Byfangweg 18. 
Leonhardsgraben 48. 
Hardstr. 52 
Albangraben 4. 

1864 Georg-Neukirch, H., Buchhändler, Freiestrasse 10. 
1897 Gerber, A., Dr., Chemiker, Bonn, Weberstrasse 49. 
1879 Gessler-Herzog, Carl, Kaufmann, Basel, Leimenstr. 45. 
1903 Gilson, R. Cary, Birrningham, King Edward School. 
1864 Goppelsröder-La Roche, C. F., Dr. Prof. Basel , Leimenstr. 51. 
1884 Gossler H., Dr. jur., Hamburg, i\Iagdalenenstr. 8. 
1896 Greppin-Mäglin, Ed., Dr. Chemiker, Basel, Riehenstr. 65. 

1901 Grogg, H., Handelslehrer, 
1904 Grosheintz, Alb., Dr. med., Arzt, 
1904 Grossmann, Oscar, Kaufmann, 
1900 Gutzwiller, H., Dr. Zahnarzt, 
1906 Hadrian Paul, Ingenieur, 
1868 Haeberlin, E. J., Dr. Justizrat, 
1903 Haefliger, J. A., Dr., Apotheker, 
1901 Haegler-Passavaut, Kar!, Dr. Prof., 

Reichensteinersk 18. 
Socinstrasse 1. 

Lörrach (Wiesental). 
Basel, Austrasse 14. 
Cöln-Nippes, Nichlerstr 82. 

Frankfurt a. M., Brönnerstr. 20. 
Basel, St. Johannvorstadt 56. 

" Petersgt·aben. 

1905 Haehlen, Anton, stud. phil., " Augustinergasse 15. 
1904 Hagenbach, Aug., Prof., Dr. phil. " Missionsstrasse 18. 
1874 Hagenbach-Bischoff, Ed., Dr. Prof, " i\lissionsstr. 20. 
1891 Hagenbach, Ed., Dr. Chemiker, " i\lissiousstr. 20. 
1905 Hagenbach. Hudolf" Dr. phil., Chemiker, Hoechst a. i\1. , Bahnstr. 1 I. 
1907 Haller, Friedrich, Postbeamter, Basel, Mühlenberg 20 
1906 Hatt, Daniel, stnd., Ziirich, Bolleystr. 43 
1897 Haupt, Carl, Kaufmann, Crefeld. 
1906 Hediger, Stephan, Dr., Chemiker, Basel, Claragraben 54. 
1902 Heilbronner, Jul., Dr. Rechtsanwalt, München, Lindwurmstr. 131 
1900 Heimbach-Breisinger, Karl, Schneidennstr., Basel , Gernsberg 2 
1893 I-Ienrici-Veillard, Carl, Bankdirektor, Austrasse 25. 
1907 Hintermann, J. , Ingenieur, Margarethenstr. 29. 
1907 His-Bell , Emst, Ingenieur, Küchegässlein 1. 
1905 His, Ed. , stud. jur., " Engelgasse 83. 
1897 Hollenweger-Heckendorn, H., Direktor, Klybeckstr. 20. 
1903 Hollenweger-Mariano, H. , Chemiker, Schanzenstr. 20. 
1905 Hosch , Peter Hans, Dr. med., Rennweg 78. 
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189T Huber-Petzold , Hans, Dr·. phil. , Basel, Angensteinerstr. 30. 

190± Im hoff, Max, Cheurikel', Patersou N. Y. U. St. A. Godwin Street 22. 

190ö .Taegerschmidt, G. A., Dr. phil. , Chem. , 

1884 Jaeggi, Ad., Schweiz. Konsul, 

1907 Jankovics, i\Iarcell von, Dr. 

1900 Jucker-Reutter, H. , Kaufmann, 

1886 Jucker-Schaefer, B., Fabrikant, 

Strassburg (Elsass) Apffelstr. 23. 

Bordeaux, Rue 'furcnne 42. 

Pressburg, Andrassystr. 4 I. 
Basel, Utengasse 5. 

" 
Missionsstr . . 62. 

Bachlettenstr. 47. 

Hebelstr. 99. 

1907 

1901 

190± 

1902 

1906 

1907 

1906 

Karli, W ., Kaufmann, 

Kelle1·, Fritz, Kaufmann , 

Kilchsperger, C. 

Kingdon, I-I. J., 

Paris, Faubourg Poissonniere 144. 

Quethiock, Castle Road Horscii ,Wocking. 

Kirchhofer, Kar! , Kaufmann, 

Knapp, Paul Dr. , Augenarzt, 

Knecht, Oskar, D1·., Chemiker, 

Basel, Grenzacherstrasse 69. 

Klingentalgraben 31. 

Kohlenberg 13. 

1892 Koechlin-Hoffmann, Alb., Banquier, Gellertstr. 19 

1896 Koechlin-Iselin , C., Oberst, Engelgasse 51 

1892 Koechlin , Paul, Dr. Apotheker, Elisabetheustr. 18. 

1897 Koenigsberger, Joh., Dr .. Prof., math.-physik. Institut 

1907 Kost, Karl , Kaufmann , 

1902 Krantz , J. B. , Ingenieur, 

1907 Krattiger, R. , Kaufmann , 

1906 Kraushaar, F., Elektrotechniker 

1905 Kriegelstein , F., Referendar, 

1893 Kündig-Köchlin, R., Dr. jur. Notar, 

1885 Kummer-Krayer , Rud. , Kaufmann, 

1905 Lang-Vonkilch, K., Sekundarlehrer, 

1894 Lappe-Jahn, 'l'h. , Apotheker, 

1906 Laube, Victor, 

1906 Legrand, Adolf, Ingenieur, 

1896 Lehmanu, Hans, Kaufmann , 

1904 Lichtenhahn, Fritz, Dr. med. , 

1904 Lichtenhahn , Hans, Buchhiindler, 

1905 Lickel, J ., Pfarrer, 

1901 Linder, Oskar, Dr. Chemiker, 

1907 Löffler, C. Wilh elm, stud. med., 

1892 Loretan-Huguenin, H., Fabrikdirektor, 

1889 Lüder~, Joh. , Professor, 

1875 . Lüscher-Streckeisen, Carl , 

1907 Maeder, Leon, Kaufmann , 

1896 Maehly, Otto, Kunstmaler, 

Freiburg i. B .. Hebelstr. 33. 

Basel, Freiestr. 51. 

Angensteinerstr. 29. 

Binningen 

Basel , Haltinger·strasse 34. 

)liilhauscn , Ensisheirncrstr. 18. 

Basel, Sevogelstr·. 74. 

Byfangweg 3. 

Spatenring 11±. 

Herrnhut i. S. 

Basel, Riehenstt·asse 57, 

,, Euterstrasse 11. 

Bern , Kasemenstrasse 21? 
Basel, Clarastr. 15. 

Clara.str. 15. 

)fiilhausen, Dornacherstr. 49 . 

Basel, Austrasse 37. 

Genf, avenue du i\Iail 26. 

Basel, Wartenbergstr-. 28. 

Aachen, Boxgraben 63. 

Basel, Aescheugraben 13. 

Freiestr. 101. 

Sevogelstr. 64. 
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1900 Maehly, Paul, Dr. Chemiker, 
1870 Mantz-'rhierry, J., Fabrikant, 
1885 1\iantz-Weiss, Emil, Fabrikant, 
1903 Marck-Stahl, Wilh., Architekt, 
1901 1\fartin, Rud., Dr. phil., 
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Basel, Sevogelstr. 64. 
Miilhausen (Elsass). 

" (Eis.) Lamartiristr. 2. 
Basel, Allschwilerstl·. 57. 

l\iittlerestl'. 83. 
Pfeffingerstr. 7 4. 

Frankfurt a. 1\L , Klliberstr. 1. 
1905 Matt-Andres, Aug., Kaufmann, 

1904 Maus, Wilhelm, Architekt, 
1903 Measures, A. E., Birmingham, King Edwards School. 

1904 Meier, Hermann , Zolleinnehmer, 
1873 Mende-Sandreuter, J. G., Antiquar, 
1900 1\lenton, Wilh., Müll ermeiste r, 

Pruntrnt. 
Basel, Weiherweg 14. 
Hausen-Raitbach (Baden). 
Basel, Grellingerstr. 43. 1!!06 Merian, Paul E., cand. phil. , 

1905 Mettes, F., St .. Johann a. d. Saar, Victoriastr. 15. 
Basel, St. Albanrheinweg 118. 1905 Mertz, Xaver, Dr. jur. 

1903 Meuret, lliax, cand. phil. , 
1869 llieyer, Emauucl, 

Freiburg i. B., Zähringerstr. 33m. 
Basel, Gartenstr . 105. 

1886 1\Heg, G. Ed., Chemiker 
1906 Miescher, Fritz, cand. med., 
1907 Miescher, Guido, cand. ing., 
1904 1\fohn-Imobersteg, Hch. , Kaufmann, 
1894 1\lorel-Vischer, Aug. , Bankdirektor, 
1904 Moser, Albert, Elektl'Otechniker, 

Miilhansen (Eis.) Baslen ·orstadt 43. 
1\Iiinchen, Pettenkoferstr. 8~ 
Ziirich, Weinbergstr. 44. 
Basel, l<, riedensgasse 36. 

1905 Moser, Emil, Kaufmann, 
1899 Miiller, Gust., Kaufmann 

1904 Müller, Haus, Kaufmann, 
1887 1\liiller, J. J., Fabrikant, 
1902 
1903 
1889 
1873 
1904 
1906 
190R 
1906 
1903 
1898 
1883 
1894 

Neitzel, Erich, Dt·., 
Niethammm·, 'rheod., Dr. Ingenieur, 
Noetzlin, Ed., Banquier, 
Noetzlin-Werthemann, Rud., 
Oppersdorf, K. i\1. Graf v., Dr.jnr, 
Ortloff, Ernst, Dr., Gerichtsassessor 
Ostersetzer, Moritz, Ingenieur, Wien 
Oswald-Fleiuer, Carl, Dr. Chemiker, 
Otto, Fritz, Sohn, Kaufmann, 
Panchaud, Ed., Dr. jur. 
Passavaut-Fichter. Georges, Banquier, 
Passavant-Iselin, H. F., Fabt·ikant, 

Rittet·gasse 19. 
Birkenstr. 13. 
Birkenstr. 13. 
Utengasse 5. 
Socinstrasse 42. 
Steinengraben 80. 

Geestemiinde, am Deich 21. 
Basel , Oberer Heuberg 1. 
Pat-is, Boulvd. Haussmann 73. 
Basel, Schützengraben 67 . . 
Alt Waltersdorf (Schlesien.) 
Jena, Carl Zeissplatz 13. 

V, Wienstrasse 26, Panikenz 16. 
Basel, Sevogelstrasse 62. 

" Steinengraben 32. 
Bern, Balmweg 7. 
Basel, Gellertstr. 21. 

Elisabethenanlage 41. 

1903 Pickford, William, Lontlon S.W. Elm Park Gardens 92. 

1880 Preiswet·ck-Ringwald, R. , Fabrikant, 
1900 Preiswerk-Bernoulli, Ed. , Architekt., 

Basel, Albanvorstadt 108. 
Missionsstr. 42. 
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1902 Preiswerk, Heinrich, Dr. phil. , Basel, Leonhardskirchpl. 2. 
1890 Preiswerk-lmhoff, W., Kaufmann, '" Missionsstr. 23. 
1906 Preiswerk, Richard. stud. med. " ~palenthorweg 49. 
1889 Preiswerk-Sa rasin, Samuel, Pfarrer, " Hirzbodenweg 107. 
1906 Probst, Walter, cand. med. " Socinstrasse 53. 
1898 Raillard, Alfred, Dt·. Chemiker, " Grellingerstr. 43. 
1893 Rauch-Burckhardt, Emil. Dr. med. , " Kohlenberg 27. 
1904 Reber, Hans, Dr. med., Liest:tl , Basellandsch. KantonsspitaL 
1879 Hefardt-Bischoff, Arnold, Basel , Engelgasse 119. 
1904 Regenass, Walter, Postbea mter, Sissach (Baselland). 
1892 Reiter-Müller, Ernst, Banquier, Basel , Grellingerstr. 24. 

1904 Renz, Hugo, Lehrer, 
1907 Respinger, Emil , Ingenieur 
1883 Riggenbach-Burckhardt, A., Dr. Prof. , 
1863 Riggenbach-Iselin, Albert, 
1891 Ritter, Gust., Kaufmann, 
1907 Roches, Paul , Dr., Lehrer, 
1891 Röchling, Fritz, Dr. jur. , Referendar, 

"· 
" 

Dornacherstr. 9. 
Aeschengraben 10. 
Bernoullistr. 20. 
Wallstrasse 16. 

LiestaL 
Basel, Marschalkenstr. 31 
Ribbekardt bei Greifenberg 

(Pommern) . 

1887 Roechling-Graf, Otto, Kaufmann , Basel, 1\'Iargarethenstr. 21. 
1881 Roechling, R., 'fechniker , Ludwigshafen a. Rh. 
1903 Roegner, Otto, Kaufma nn, Freiburg i. B. Zasiusstr. 93. 
1906 Rohner, Hans, Ka ufmann , Basel, Schaffhauser Rheinweg 75 . 

1906 Roller, John, Kaufmann , London W, Woburn Place 16. 
1904 Ronus, Rud., Kaufmann , Basel, Angensteinerstr. 24. 
1.906 Rosskoth en, Oskar, Direktor, .Jena, Gas- und vVasserwerk. 
1879 Rütimeyer-Lindt, L., Dr. Privatdoz., Basel, Socinsk 25. 
1904 Rutscbmann, G., Sohn, Spenglemieister, Spatenberg 53. 
1894 Sänger-Jaeckle, Otto, Kaufmann, Pfeffingerstr. 104. 
1907 Salamon, Wilh., Prof. Dr. , geolog. Institut, Univer·sität, Heidelberg. 
1906 Sandt·euter, Emanuel , Spenglerrneister, Basel, Pilgerstr. 17. 
1H94 Sarasin-Iselin , Alfred, Banquier, Langegasse 80. 

1907 Sarasin, Regnault, stud. , " Albananlage 26. 
1892 Sarasin-Vischer, Rudolf, Fabrikant, Albanv·orstadt 17. 
1901 Saxer, Alb., Banquier, Zürich I. Sihlhofstrasse 12. 
1893 Schabelitz-Steinrnann, W. , Kaufmann, Basel, Socinstrasse. 52. 
1905 Schaeffer, Edwin, Dr. phil. , Chemiker. Strassburg, Kuhngasse 171!. 
1900 Schedler-Gonser, A., Dr. Chemiker, Basel, Mittlerestr. 160. 
1889 Schell er, Alfred, Bergwerkgeneraldirektor , Hohenlohe-Hiitte (Schlesien). 
1895 Scherrer, P . Dr. Ständerat, Advokat, Basel, Angensteinerstr. 11. 
1903 Schetty-Eisenloh r, Aug., Färbereibes. Rappoltshof. 
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1904 Schlaepfcr, Rudolf, Oekonom , 

57 

1893 Schmidl in-Rath, J acq ues, Bandirektor 
1889 Schmidt-Hudtwa lcker, C., Dr. , Prof. 

1902 Schneider·, Felix, Dr. phil., 

Base l, ,\ll elll a nengasse 62. 

F eiernhenclstr . 9. 
Ha rrl str . 107. 

Dor·naeh. 

Luzern . 1878 v. Schnma cher, C. F ., Ingeni eur , 

1904 Schnmachcr, Pcter , Dr. phil. , Chcm. 

1899 Schnstc r, Ula nd ., Advoka t 

Frankfurt a . M. Griiu ehnrgweg 129. 
London, w., P a lace Garden 

'l'crrace 102 , Kensiug ton. 

188i") Schuster-Weber, F cli x, Baronet, Sir, 0. , Banqui cr , 

1902 
1881 

190r' 
1888 

1895 
1901 

1893 

1890 
188[) 

1898 
190:2 

1907 

1893 

187() 

190ii 
1904 

1895 

1893 

1881 
1904 

1890 
HJ05 
190?i 

1863 

Loudon S. W ., Collingham Road ßL Sonth Kensingtou. 

Schwabe, Max, Dr. jur., 
Schwartz-Koechlin , 0. , Kaufmaun , 

Schwartz, Lconard , stnd. med. 
Seltzer-Biirgin , Ch. A., Chemiker, 

Senglet-Schetty, Frauz, Ka nfnrann, 

Senn, Ernst, Kaufmann , 
Sctte lcn-Heer, Ernst, Kaufrnann , 

Scttelen-Hoch, Ernil , Kaufmanu , 
Setteleu-Hug·, Victor, Schneiderlllc ister 

Settelen, Otto, Dr. Zahnarzt, 

Basel, Spa tenring 85 
Engelgasse 65. 

Engelgasse 65. 
Irmrr cng·a sse 10. 

Ge rbcrg·asse 4. 
)liincheu, Angustenstr. 41lY. 

Basel , Oberwil erstr. 65. 
F eierabendstr. 54. 

Oberwilerstr. 62. 

Ste in enberg 1. 
Basel , Bcrnoullis tt·. 8. Siebenmann , .F., Dr. med. , Profc~sor, 

Siegfried , Ernst, P aris, boulevard St. Ge rrna in 226. 

Siegmnnd-B>trrnschky, L. , Dr. 
Grnndbnch venvalte r, 

Socin , Carl , Kaufruanu, 

Socin , Christoph , stud . nr cd. , 

Spoen·y, Alfred, Kaufmann, 
S taehelin-Burckh a rdt, Aug. , Dr. med., 

Basel, Sch iitzcng raben 3L 

" 
Petcrsgraben 29. 

Kap ell enstr. ~8 . 

Mülhansen (l<:ls .) Snndgauerstr. 

Basel, Dufonrstr. 37. 

Staehelin-Grossmann , C., Kaufmann , Ma.b:ga sse 17. 
Staehelin-Gruner, Alfr·ed, Kaufmann , Hirzbodenweg 103. 
Staehelin-1\'laeglin , M. , Dr·. jnr., 'fhi ersteinerallee 

Sl'lehelin-Preiswer·k, Pani , Fabrikant, F eierabendstr. :=!4. 
Staehelin, Hud., Pr·of. Dr. nr ed. , Berlin N, W. 40, Al exander U fer 6. 

Sta mnr-Bruckn er, Georg, Architekt, 

Stehelin-Koch, Jeröme, Kaufmann, 

Basel , Ste in enring 41. 

llebelstr. 28. 

1907 Steib, Emanuel, Kaufmann , 

1882 Steiger, Emil , A potheket·, 

190?i Steiger, Fritz, Ingenieur, 

untere Rheingasse 15. 

Bäumleingasse 4. 

'fheodorsgraben 8 

Socinstr. 81. 1894 Stci ner, A rnold, Dr. Fabr·ikdirekto r· , 
190-! Stickelberger·, Hans, Ingeni eur , Leonhardstrasse 34. 
1901 Stingelin , Fr., Dr. Chem. , Syracnse, N. Y. (U. St.)Solvay Proees~ \omp. 
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1900 Stocckliu-Miillcr, Niklaus, Kaufm., 

1903 Strasser-1\iiillcr, H. , Kaufmann , 

1884 Streckeisen-Burckhardt, Ad., Dr. med., 

1R99 Streckeiseu, Han s, Architekt, 
1904 Strub, W chard, Kaufmann, 
1865 Sulger, Haus, 

1903 Suter-Oeri, Rud. , Architekt, 

1905 'l'ann er, H. A., Verl egei·, 

1907 'r a uem, 0. D ., cand. phil. , 

1894 'l'hommeu-'l'homrn en, Rud ., Dr. Prof. , 
1906 'l'ollmanu, Johu , Kaufmann , 

1902 Vest-Greppin, Rud., Kaufmann, 
1878 Vischer-Bachofen, Fr. , 
1876 Visch er-Böiger , Ad. , 

1888 Vischer-Burckh ardt, P. , Fabrikant, 

1896 Vischer-Iselin , Dr. Advokat u . Notat·, 

1895 Vi scher-Vischer, Carl, Fabrikant, 
1880 Vi scher-Von der Miih II , C., Fabrikant, 

1900 Vogelbach, Hans, Dr. med. , Arzt, 
1887 Von der lliiibll-Christ, Aug. , 
1894 Von der 1\Hihll , Georg, 

1902 VonderMiihll , Karl , Dr. jur., 

Vortiscb, August, Gerber, 
Waechter, J . 
Waeffler, Hans, Kaufmann, 

Wartner-Horst, Carl. Architekt, 

"Vasastjerna, Björn , vortragender Rat, 
Wasastjerna. Lars, Hechtsanwalt, 
\Yeber-Imhof, Ad., Kaufmann , 

Basel, Rh einfclderstr. 40. 

Herberggasse 1. 

Acschengr.·aben 11. 
Frankfurt a. M., Wolfgangstr. 80. 

Base l, Schiitzengraben 21. 

Schweizerpl atz 2. 
Ri ttergasse. 

Immengasse 8. 
:Freiburg i. B., Kreuzstr. 34. 

Angenstei nerstr. 21. 
R iehenthorstr. 33. 

.Austrasse 33. 

Rittergasse 19. 

Acsebeng-raben 31. 
Angensteinerstr. 7. 

H i ttergasse 31. 
Hheinsprung 16. 

Rheinsprung 16. 

Aeschcngraben 32. 
AI hauanJage 10. 

Alball\·orstadt 36. 

Rittergasse 10. 

Rheingasse 54. 

Missionss tr. 39. 
Hheinsprung 24. 

Hirschgasse 9. 
Helsingfors, Finland. 
'l'arnrnerfors, Finland. 

Basel, Hirzbodenweg 38. 

1906 

1907 
1906 

1905 

1906 
1906 

1890 

1891 
1901 

1903 

1902 
1887 

"Veidenmann-Jenny, Aug., Ingenieur, Friedensgasse 23. 

Weiss, Alfrcd, J<a ufrnaun , Miilhauscn, (Eis.) Rixheimerweg 5 
\Veiss, J ., Dr. med ., 

Weisser, Hermann , stud. ing. , 

Weitnauer-Preiswerk, Aug. , Kaufmann, 
1900 Widmer, Eduard, Kaufmann , 

1897 Wieland-Preiswerk, Karl, Dr. Prof., 
1907 Willmann , Alfred, Kaufmann, 

1905 Wirz, Ernst, cand . med., 
1905 Wolfr, K., Pfa rrer, 

Basel, Ahornstrasse 11. 

" 

Clarastrasse 48. 

1\1 iss ionsstr. 5. 

Birmannsgasse 8. 
Hirzbodenweg 87. 

Lörraeh 

Basel, Holbeinstr. 58. 

Sennheim (Elsass). 
1897 Wollas ton, Ch. H: R, Ba nquier, l,ondon S.W. , St. Georges Road 63 . . 
1895 Wortmann-Stehle, l•'erd., Kaufmann , Basel, Mittl erestr. 143. 
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189JJ Wiirstlin , Oskar, Kaufmann, 
1890 Wydler-Obonssier, H., Kaufmann, 
1905 Wyss-Bangerter, Rudolf, Lehrer. 
1897 Zäslin-Snlzer, Hans, Banquier, 
1878 Zahn-Geigy, Fritz, Banquier, 
1887 Zschokk e-Di etschy, Fritz, Dr. Prof. , 

Freiburg i. Br. , Erwinstr. 43. 
Bern, Alpenstr. 3. 
Basel, Wielandplatz 3. 

Missionsstr. 38. 
Albangraben. 
Missionsstr. 13. 

Im Jahre 1908 sind bis zur Drucklegung eingetreten: 

Bened ict Jucker, Kaufmann, 
Paul Gysl er, Lehrer 
Hem·i Fuchs, stud. med, 
Paul Spiess, stud. med. 
Wilhelm Riitimeyer, stud. phil. 
Jean Robert, Prokurist 

Basel, Missionsstrasse 62. 
Fi scherweg 11. 
Rudolfstrasse 24, 
Hebelstrasse 26. 
Socinstt·asse 25 
Rheinsprnng 22. 

1\farcus l\1atthäns Vischer, chaplaiu of the Misson to Seamen, 

Dr. Kar! Schneider, Kinderarzt, 
'rheophil Linder, Zolldirektor 

Ausgetreten sind: 

K. Feigenwinter, 
.H ern1. l\'le ier, 
Albert Saxer, 

i' Ca rl Socin 

25 Falconplaiu , Anvers. 
Basel, Leimenstrasse 72. 

Arlesheim. 
Pruntrnt . 
Zürich. 
Basel. 


